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Nr. 279. | Mittwoch den 6. December 1865. 


N 5 N „Gebühr für Infertionen im Amtsblatte für die vierfpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. IX. Ja hrgang 0 rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
iſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. S Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Die „Kr Fan tung“ erfcheint täglich mit Ausnahme der Bonn und Feiertage. Vierteljähriger Abonnementss 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendun 
Viedactivu, Admin 


* 
Amtlicher Theil. Cardinal Graſſelini iſt in Florenz eingetroffen Nodzyhsti aus Krakau, in Polen gefangen und in die Landes marſchall: In den Sectionen wurden 
— angeblich um die Bewilligung zur Rückkehr der von Strafcompagnien in Rezan eingetheilt. Philipp Stei⸗ für die Landesfonds⸗Commiſſion Mitglieder gewählt. 

Se t. t. apoſtoliſche Majefät haben Sich in Gnaden bewo⸗ ihren Stühlen entternten Biſchoͤfe nachzuſuchen. Die ner aus dem Arvaer Comitate in Ungarn, in Polen ge. Der Herr Zatwarnicki wolle das Ergebniß der Wah⸗ 

deu gefunden mit dem Allerhöchſten Handſchreiben vom 24. Nov. Florentiner Regierung hat ſich bekanntlich bei den fangen und zur Anſiedlung in Sibirien (unbekannten Orts) len verleſen. 

— 1 Generalmajor ad honores Johann Ritter v. 3 Unterhandlungen zwiſchen Vegezzi und dem heiligen verurtheilt. Joſef Czerwinski aus Sokal, in Polen Abg. Zatwarnicki (lieft): In die Landesfonds⸗ 

a * Breiherrnftond des öſterteichiſchen Kaiſer Stuhle anbeiſchig gemacht, dieſe Bewilligung auf eine gefangen und zur Deportation nach Sibirien verurteilt, Commiſſion wurden gewählt: a 
Se. f. k. Apoſtoliſche Majeät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ beſtimmte Zeit und für beſtimmte Orte zu ertheilen. doch wegen Entkräftung in St. Petersburg zurückgehalten. In der 1. Seet. die HH. Pietruski und Nogalinski, 


[chließung vom 1. December d. J. den Miniſterialrath im Finanz- Ueber das mehrerwähnte Rundſchreiben des Car- Alexander Getrig aus Rzeszow, deſſen Mutter in György| „ „ 2. „ „ Krainsfi und Lawrowski. 
Aube nen Fram Schilder auf feine Bitte in den dauernden dinals Anton elli bezüglich der Ausführung der Sep⸗ in Siebenbürgen wohnt, in Polen feſtgenommen und in „ „ 3. „ „ Dolanski und Ginilewiez. 
Tanfgfagei . tember, Convention bemerkt das „Mem. dipl.“ daß einſdie Strafcompagnien in Kaluga verurtheit. Conſtantin „„ 4 „ „ Landesberger und Starowiejski 
— der eifernen Krone dritter Claſſe allerguädigſt zu verleihen ſolches Aetenſtück, deſſen Eriſtenz es nicht leugnenStracito aus Siedliska, in Polen feſtgenommen und. 5. „ „ + Heinrich Graf Wodzicki und 
ruht. 


5 e wolle, dem Tuillerien Cabinet nicht übergeben wor⸗ nach Warſchau transportirt; ſein weiteres Schickſal un Eozinsfi. 
ee l. Aveſteliſche Majefht haben mit Allerhoͤchler Ent den iſt. bekannt. Ladislaus Makulinski aus Dobromil, in Po“ Landesmarſchall: Ich erſuche, daß die neuge⸗ 
Khliehung vom 1. December d. J. dem Sectiorechef des Jug. Nach verläßlichen Beri 


mine ; chten, welche die neue me⸗ſlen gefangen und in die Strafcompagnien in Jaroskaw wählten Commiſſionen ſich conſtituiren und die Wahl 
tm na ' 

der e e Dl. 3505 dis Srl. rican if che Poſt gebracht, iſt der mericaniſche Angetbeitt. Ludwig Brückmann alias Sigmund Ko- der Obmänner anzeigen. Es find mir zwei Anträge 
— des Junigzminiſtere die Oberleitung und Auſſicht über ſammi, Pfarrer Fiſcher mit einem eigenhändigen Schrei rystynski, bei Radziwiklow gefangen und nach Tobolsk zugekommen, welche der Herr Seeretär verleſen wird. 
Kon, Sun anſtelen in den nicht zur F ben des Kaiſers Maximilian an den Papfſt nachſverurtheilt. Enoch Kraus aus Zolynia, 21 Jahre alt, Abg. Zatwarnicki (lieft): Antrag betreffend die 
n ae e zu 7 Rom entſendet worden. Der Kaiſer bittet in demſel⸗ in Polen gefangen und zu den Strafcompagnien in Dotirung der Ackerbauſchule in Dublany mit einem 
geruht. ben nochmals um die Genehmigung der durch die bis- Kostrom verurtheilt. Johann Lenart aus Rzeszow, in dem Bedarf entſprechenden Einkommen aus Landes⸗ 
— t. t. Apoſtoliſche Majenät haben mit Allerhöchſter Ent- herigen Acte feiner Regierung auf kirchlichem Gebiete Polen gefangen genommen. Sein weiteres Schickſal un⸗ mitteln. Der h. Landtag wählt eine Specialeommiſ⸗ 
un * 26. November d. J. 25 eg arten vollendeten: Thatſachen. n bekannt. Vincenz Lottman aus Chlumek in Böhmen, ſiou, welche einvernehmlich mit dem Comité der Land⸗ 
Reuen und ek Dienfleifuug e Verdienen Die franzöſiſche Regierung hat dem „Fremdenbt. in Polen gefangen und in die Strafeompaguten in Nienv⸗ wirihſchaftsgeſellſchaft im Zwecke der gedachten Doti« 
allerguädigſt zu verleihen geruht. zufolge dem Wiener Cabinete ihren Dank aus Nowgorod eingetheilt. Felix Lic aus Zolpnia, in Polen rung einen Geſetzentwurf auszuarbeiten und ſolchen 
— drücken laſſen, daß man in Wien fo bereitwillig aufgefangen und nach Sibirien (unbekannten Orte) verur- noch in der laufenden Landtagscadenz dem h. Lands 

Die könig. croatiſch - ſlavoniſche Hoffanzlei bat die Supplenten die Beſchickung einer Choleracommiſſion in Conftan-|theilt. Johann Szezawiezek aus Zolynia, in Polen tage zur Beſchlußfaſſung vorzulegen hat. 
— —— Opmnaſium Johann Raderic * 2 tinopel eingegangen iſt. Franzöſiſcherſeits werde manſgefangen und auf die Feſtung Zamosé gebracht. Franz. Kabat, Johann Czafkowski, Felician Laskowski, 
chen Gymnaſiallehrern an derſelben Lehranſtalt ernannt. biezu einen Diplomaten entſenden und zwar den Gra- Hakoniewiez aus Skoecina, in Polen gefangen und in Mareus Dubs, Victor Zbyszewski, P. Breuer, Sa⸗ 
fen Lalemagne, der früher längere Zeit Legations- die Strafeompagnien in Kaſan eingetheilt. Joſef Miazgaſmelſohn, Rutowski, Zakrzewski, Oetav Pietruski, Lad. 
Secretär in Conſtantinopel war; Oeſterreich wirdſaus Nisko, in Polen gefangen und zu den Strafeompagnien Skrzyüski, Franz Paszkowski Vicepräſident der Kra⸗ 


— — — 


Nichtamtlicher Theil. durch ein Mitglied der Juternuntiatur und nebſtdemſin Kaſan verurtheilt. Norbert Michael Antonowiczfauer Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft, Ludwig Wodzicki 
pt wahrſcheinlich durch den dortigen Geſandtſchaftsarztſaus Stanislau, bei Radziwillow gefangen und zu den Mitglied der Krakauer Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft, 
Krakau, 6. December. vertreten ſein. a Strafcompagnien in Sibirien verurtheilt. Johann Sza- Adam Potocki, Stanislaus Starowiejski, Heinr. Graf 


Der bekannte annexioniſtiſche holſte in ſche Cor.] Die türkiſche Regierung hat nicht nur den Vor⸗ bel aus Bohatkow und Bieniawa in Polen gefangen und Wodzicki Präſident der Krakauer Landwirthſchaftsge⸗ 
reſpondent der „Köln. Ztg.“ jagt: „Die Möglichkeit, ſchlag Frankreichs, in Conſtantinopel eine San i⸗ in die Strafcompagnien in Kaſan eingethellt. Felix Ku- ſellſchaft, Caſimir Grocholski. 
daß der Plan der Annexion aufgegeben werdenſtätsconferenz abzuhalten, angenommen, ſondernſbowiez aus Lopatyn, in Polen gefangen und nach Si.“ Landesmarſchall: Der Antrag iſt genügend 
müßte, läßt ſich doch nicht leugnen, denn zum Defi- ſelbſt eine Commiſſion ernaunt, die ſich nach Mekkaſbirien, Dorf Sedelnomowsk, Bezirk Krasnechronnp, verur- unterftügt, wird ſonach gedruckt und unter die Abge⸗ 
nitivum, daß endlich doch einmal eintreten muß, ge⸗ begeben ſoll, um an Ort und Stelle die Urſack en zu ſtu⸗ theilt. Stanislaus Kielar aus Haczow, in Polen gefan⸗ ordneten vertheilt werden. — Bitte den 2. Antrag 
bören drei Dinge: die Zuſtimmung Oeſterreichs alsſdiren, welche zur Erzeugung der Cholera beitragen. gen und in die Strafcompagnien in Kaſan eingetheilt. vorzuleſen. 
Condominus, die Zuſtimmung der e diefe Commiſſion ihre Arbeiten beendigt ha⸗Johann Ortows ki aus Krakau, in Polen gefangen undd Abg. Zatwarnicki (lieſt): Antrag. Der Land⸗ 
Herzogthümer und die ausdrückliche oder ſtill⸗ ven wird, tritt die Sanitätsconferenz unter Vorſitz zu den Strafcompagnien in Saratow verurtheilt. Nachſtag wolle einen Landesgeſetzentwurf beſchließen, wel⸗ 
Idiweigende Zuſtimmung der drei fremden europäiſchen Aali Paſcha's zuſammen. einer Hochw. Ruezka eingeſandten Depeſche vom 22. v. ſcher alle die Freiheit der Theilung und der Commaſ⸗ 
Großmächte. Dieſe Vorausſetzungen brauchen nur ge Die miniſterielle Madrider „Correſpondeneia“ er- wurde die Begnadigung für Ladislaus Mantuani undſſation der G:ünde beſchräukenden Vorſchriften aufhebt. 
nannt zu werden und jeder Verſtändige wird einſe⸗ klärt die Nachricht, die ſpaniſche Regierung habe Zenon Jastrzebski verweigert; Michael Pfochackiſ Smarzewski Ankragſteller. Alfred Potocki. 


n, daft in nächſter Zeit an eine definitive Erledi⸗ Pareja Befehl zur Einſtellung der Feindſeligkeitenſkonnte nicht aufgefunden werden, weil er nicht in Kaſan Zyk. Boezkowski. 
gung der ſchleswig⸗holſtein'ſchen Frage gewiß nicht zugegen Chili ertheilt, für falſch; fie meldet dagegen, weilt. Für Michael Zapalowicz, Joſeph Schleiber, L. Skoörzyüski. Laskowski. 
fen iſt. Wenn aber andererſeits das gegenwärtige daß es Spanien gar nicht einfalle, ein Schiedsgericht Thomas Szydarowski, Johann Adamski und Adal- Golejowski. Dolansfi. 
Proviſorium unhaltbar geworden, ſobald Preußen ſein ohne Wetteres anzunehmen. Das ſpaniſche Marine. bert Rychlak iſt ſichere Hoffnung einer baldigen Begna- Graf Wodzicki. Bochenski. 
aus der Gaſteiner Uebereinkunft abzuleitendes Recht Miniſterium läßt in allen Arſenalen und auf allenſdigung vorhanden. Krzeczunowiez. Kabat. 
und Intereſſe ernſtlich geltend machen will, jo bleibt] Schiffswerften die Rüſtungen betreiben und hat Be- J. Lipczynski. Starowieiski. 
nur ein neues Proviſorium übrig, welches hoffentlich fehl zur Abſendung von drei neuen Fregatten nebſt Zakrzewski. 
im Laufe des Monats December in Wien wird ver- zwei Transporiſchiffen ertheilt, die mit 2400 Mann Landtagsverhandlungen. Landesmarſchall: Dieſer Antrag iſt unterſtützt, 


ainbart werden.“ Die „Wiener Abendpoft* nimmt mit Marine» Infanterie in den nächſten Tagen ſchon von wird ſonach ebenfalls gedruckt und vertheilt werden. 
zerguügen Act davon, daß fie die preußiſchen Organe Cadix nach Chili gehen ſollen. Die Corteöwahlen [Fünfte Sitzung der dritten Seſſion des galizi. Regierun gscommiſſär: Ich habe die Ehre 


täglich mehr der Mühe überheben, die Nützlichkeit der wurden in der größten Ruhe vollzogen. ſchen Landtages am 30. November 1865.] auf den Tiſch des h. Hauſes drei Regierungsvorlagen 
aſteiner Convention von ihrem Standpunete zu. Nach den letzten Nachrichten aus Haiti hat der Anfang der Sitzung um 11% Uhr Vormittags. niederzulegen: 
rechtfertigen. Commandant des engliſchen Kriegsſchiffes „Galathea“ Anweſende Landtagsabgeordnete 130. 1. Geſetz, betreffend die Kirchen⸗ und Pfarrbaucons 


5 Die Thatſache, daß der Großherzog von Olde n⸗ der Regierung von Haiti ein Ultimatum überſendet Vorſitzender Landesmarſchall Fürſt Leo Sapie ha. currenz. 

urg feine Prätenſionen auf den Thron von Schles. worin er die Auslieferung Salnave's und der Mit- Von Seite der Regierung: Der Herr Regierungscom- 2. Geſetz, betreffend das Schulpatronat und die Be⸗ 

wigeHolfteim aufgegeben hat, gibt norddeutſchen glieder drs revolutionären Comités fordert. Im Falle miſſär Herr Stattbalterei-Rath Nitter v. Poſſinger.] deckung der Koſten anläßlich der Unterbringung 
tern zur Bemerkung Anlaß, daß Rußland, wel⸗ der Weigerung werden die Forts bombardirt werden. Secretäre: die Herren Grocholski, Janowski, Zat ⸗ der Schulen. 

des vorzugsweiſe den Oldenburger ſtützte und ſchirmte, Der Vorgang ſteht mit dem neuerlichen Conflict imſwarnicki, Zyblikiewiez. 3. Entwurf des Geſetzes, betreffend die Concurrenz 

leden Gedanken an einen Widerſtand gegen die Be⸗ Zuſammenhang, bei welchem, wie der Telegraph ge Landmarſchall: Da die erforderliche Anzahl der zur Herſtellung und Erhaltung der nichtäraxiſchen 

ebungen der preußischen Politik aufgegeben habe. meldet, der engliſche Dampfer „Bulldog“ zu Grundeſ Herren Abgeordneteu anweſend iſt, To eröffne ich die Wege und Straßen. Der Herr Fürſt⸗Marſchall were 


8 Das befürchtete Ableben des Königs Leopold von ging. Sitzung. den erſucht, dieſe drei Vorlagen auf die Tagesordnung 
elgien, ſchreibt die „Preſſe“, kommt nicht als ein \ KEN USER , Der Herr Secretär wolle dad Protocol der letz- zu ſetzen. 

unerwartetes Ereigniß. Auch dürfte es keine Folgen Nach Berichten aus Berlin iſt ein preußiſchesſten Sißung verleſen. Landesmarſchall: Da dieſe Vorlagen bereits 
lofort nach ſich ziehen, welche den Frieden Europas Rundſchreiben, welches die Zollvereins⸗ Regierungen Secretär Zatwarnfeki verlieſt das Protoeoll gedruckt find, jo werden dieſelben im Haufe vertheilt 
gefährden. Hohes Alter und Kräuklechkeit hatten jeitimit dem Hinweis auf die ſächſiſch⸗baieriſchen Erklä⸗ der letzten Sitzung. werden. Uebergehen wir zur Tagesordnung d. i. zur 


aͤngerer Zeit die bedeutende Perſönlichkeit des Kö⸗ tigen zum Beitritt zu dem abzuſchließenden italie“ Landesmarſchall: Hat Jemand eine Ein- erſten Leſung der Regierungsvorlage, betreffend die 
nigs in ihrem ſtaatsmänniſchen Wirken beeinträchtigt. nischen Handelsvertrage einladet, erpedirt oder näch- wendung gegen das Protocoll au erheben? Da Nie- Gemeindeordnung, das Gejep über Gutsgebiete und 
deine politiſche Weisheit, feine kluge Mäßigung, ſeinſſtens zu erwarten. 1 5 mand das Wort ergreift, fo erkläre ich das Protocol Bezirksvertretungen. 
plomatiſcher Tact konnten am Schluſſe ſeines Le. Zu den Unterhandlungen über die Handels ver⸗ für angenommen. Ich habe die Ebre, dem h. Hauſe Regierungscommiſſär: Am 27. l. M. habe 
us nicht mehr die Dienſte für fein Königreich lets träge wird der „France“ aus London geſchrieben, daß mitzutheilen, daß zwei unſerer Mitglieder noch immerſich auf den Tiſch des h. Hauſes drei Geſetzentwürfe 
ſten, wie in früheren Tagen. Wir erwarten mit Si⸗ die Präliminarien des engliſchen Vertrages zuverläſſig im Hauſe nicht erſchienen ſind, u. z. der Abg. Kirch⸗ als Regierungsvorlagen niedergelegt, welche auf der 
cherheit, daß nach Ableben des Königs der Herzogſin dieſer Woche unterzeichnet werden; der Vertrag mayer, welcher ſoeben im telegraphiſchen Wege krank- heutigen Tagesordnung ſtehen. Die erſte Vorlage bes 
von Brabant nicht allein ohne Widerſtand, ſondern jelbjt aber im Monate März zum Abſchluſſe kommt. heitshalber einen 15 tägigen Urlaub angeſucht hat, trifft den Geſetzentwurf für die Gemeinde und die 
unter beſonders herzlichen Acelamationen ſeines Vol⸗ Wie dasſelbe Blatt meldet, werden die officiöjen Un- und der Abg. Ziembicki, welcher krank darniederliegt. Gemeindewahlordnung. Die erſte Seite dieſes Ent⸗ 
les den Thron ſeines Vaters beſteigen wird. Gerade terhandlungen bezüglich des Abſchluſſes eines Handels- Es wurde den beiden Herren Abgeordneten der ange- wurfes enthält ein kaiſerliches Patent, deſſen 1. Art. 
weil eine Gefahr im Anzuge ſcheint, werden alle Bel⸗ und Schifffahrts⸗ Vertrages zwiſchen Frankreich undſſuchte Urlaub ertheilt. Ich erſuche den Herrn Abge- beſtimmt, wienach das vorliegende Geſetz, mit Aus⸗ 
Hier, die es mit ihrem Vaterlande und deſſen Unab⸗ Oeſterreich in Paris in den erſten Tagen nächſterſordneten Hubicki, das Ergebniß der vorgenommenenſſchluß der Landeshauptſtadt Lemberg und der Stadt 
ngigfeit gut meinen, ſich vereinigen, um ihre Ge Woche eröffnet werden. \ Wahl von 6 Revidenten vorzuleſen. Krakau, alle Gemeinden verpflichtet, welche nicht ein 
nungen auf eine beſonders feierliche Weile zu ma— Der Correſpondent der „Daily News“ berichtet Abg. Hubicki dieft): Das Ergebniß der in derſeigenes Statut erhalten haben. Die Städte Lemberg 
nifeſtiren. Auch würde es uns ebenſo wenig überra⸗ aus Wien, daß der öſterreichiſchrengliſche Handels. geſtrigen Sitzung vorgenommenen Wahl der Reviden⸗ und Krakau wurden deshalb ausgenommen, weil ſie 
chen, wie beunruhigen, wenn irgend eine „Moniteur“ vertrag abgeſchloſſen ſei und er in wenigen Tagenſten iſt Folgendes: Die meiſten Stimmen erhielten: beſondere wenn auch proviſoriſche Statute haben. Was 


Note dem zweiten der belgiſchen Könige die herzlichſte deſſen Inhalt miitheilen werde. Der Herr Abg. Anton Dobrzahsfi 110 Stimmen. das Geſetz als ſolches betrifft, ſo bemerke ich vor Allem, 
Begrüßung und die Verſicherung der Aufrechthaltung E „ „  Siemelowäli ... 103 x daß in demſelben die Grundjäge des Reichsgeſetzes 
des europäiſchen Friedens zurufen würde. Die Unab- Ir Krakau, 6. Dezember. , „ Neyz ner 103 „ vom 5. März 1862 zur vollen Geltung gekommen 

ngigfeit Belgiens kann nur nach und nach unter? Unter der bekannten Chiffre (R) bringt der Czas“, „ „ „ Naumowicez . 93 1 ſind. Dieſe die Autonomie der Gemeinde in der 
graben, nicht von einem ſchnellen Schlage tödtlich ge datirt Lemberg, 2. d. das weitere, die Zahl 461 bis „ „ „ Ludwig Gf. Wodzicki 87 5 liberalſten Weiſe beſtimmenden Grundſätze ſind der 
troffen werden. 480 (Gejammtzahl 607) faſſende Verzeichniß jener in ruf) . „ „ Kozkows ki 81 z h. Verſammlung zu wohl bekannt, als daß die Noth⸗ 


Nach der Zeidler'ſchen Correſpondenz haben Eng ſiſcher Gefangenſchaft verbleibenden öſterreichiſchen Untertha.“ Die genannten 6 Abgeordneten haben die abſolute wendigkeit vorliegen würde, ſolche zu widerlegen. 
land und Frankreich über die Eventualitäten, die nen, zu deren Begnadigung die nöthigen Schritte gethan wur. Stimmenmehrheit erhalten, find demnach gewählt. Zu: Ich erlaube mir, blos die hervortretendſten Be⸗ 


den Tod des Königs Leopold eintreten könn- den. Die Liſte lautet: Johann Namyslowski aus nächſt erhielten die meiſten Stimmen: ſtimmungen dieſes Entwurfes in Kürze zu beſprechen. 
ten, lange verhandelt. Frankreich hat befriedigende Sapbuſch, im Königreich Polen gefangen genommen und Der Herr Abg. Borkow ski 37 Stimmen) Der $. J beftimmt, daß jede Gemeinde, die ger 
' rung gegeben. zu den Strafcompagnien in Perm verurtheilt. Theophil, „ „ 3d un 20 „ genwärtig eine eigene Verwaltung hat, als Ortsge⸗ 


S einde zu behandeln ift, denn jede faetiſch beſtehende 
Gemeinde hat das gegründete Recht erworben, daß 
ihre individuelle Exiſtenz unberührt gelaſſen und ihre 
fernere Selbſtſtändigkeit geſichert werde. 

Zur Wahl der Gemeindevertretung, die nach § 12 
aus dem Gemeindeausſchuſſe und der Gemeindevorite- 
hung beſteht, ſind im Allgemeinen nur diejenigen be⸗ 
rufen, welche die Angelegenheiten, die Wohlfarth und 
das Vermögen der betreffenden Gemeinde zunächſt und 
weſentlich berührt. Hiebei räumt der $ 16 dem Eigen⸗ 
thümer des ehemaligen Dominicalbeſitzes unter ge— 
wiſſen Bedingungen in der Gemeindevertretung auch 
ohne Wahl das Stimmrecht ein. 

Der 3. Abſatz des $ 18 beſtimmt, daß die Wahl 
des Gemeindevorſtandes der kaiſer ichen Beſtätigung 
bedarf. Zur Aufklärung muß ich bemerken, daß die 
kaiſerliche Regierung von der Ueberzeugung ausgeht, 
wienach hauptſächtich in den Landgemeinden, um das 
Anſehen des Vorſtehers zu heben, eine derartige Be⸗ 
ſtätigung erwünſcht iſt, und auch vom Standpuncte 
der Regierung mit Rückſicht auf den übertragenen 
Wirkungskreis der Gemeinde nicht gleichzeitig, ſein 
kann. Unter der kaiſ. Beſtätigung wird jedoch nicht 
verſtanden, daß jede Wahl Str. Majeſtät vorgelegt 
werden ſoll, da die kaiſ. Beſtätigung auch im Dele- 
gationswege erfolgen kann. 

Uebrigens wird dem Beſchluſſe, welchen der hohe 
Landtag in dieſer Beziehung nach reiflicher Erwägung 
faſſen wird, nicht vorgegriffen. Der Umfang des Wir⸗ 


der Theilnahme der öffentlichen Angelegenheiten mehrſich ferner ein, daß vor der Vornahme der Wahl die fentlichkeit der Sitzungen der Gemeindegeſetz⸗Commiſ⸗ 
Intereſſe als bis nun gewinnen und hiedurch zum Sitzung behufs Erzielung eines Einverſtändniſſes ſion ausſprechen. Die Beſorgniß des Fürſten San⸗ 
richtigen Erkenntniß und zur Anerkennung der wohl-fauf eine Stunde zu unterbrechen wäre und glaube, guszko, daß die der Gommiffion nicht angehörenden 
thätigen Zwecke gelangen werde, welche die projeetir-daß mein Antrag der Geſchäftsordnung nicht zuwider- Abgeordneten durch Geſpräche oder auf eine andere 
ten Einrichtungen anſtreben. Der innerhalb der gesjlauft. d Weiſe ſtören und einen ſchädlichen Einfluß ausüben 
ſetzlichen Gränzen durchgeführte Grundſatz der Selbſt.“ Abg. Ludw. Skrzylski: Betreffend den An⸗ werden, vermag er nicht zu theilen. 

verwaltung tritt in keiner Beziehung der Regierungs- trag des Abg. Dobrzanski muß ich bemerken, daß den) Abg. Stepek unterhügt auch dieſe Anſicht und 
Autorität zu nahe, denn bei der Letzteren verbleibtſdiesfalls einzuhaltenden Vorgang die Geſchäftsord⸗ bemerkt, daß die Zuhörer der Commiſſionsberathun⸗ 
immerhin die Verpflichtung unberührt, auf die ge- nung verzeichnet. — Der §. 28 der G. O. beftimmtlgen keine Kinder, ſondern Landtagsdeputirte find. 
naue Einhaltung der beſtehenden Gelege und Vor- (verlieſt den betreffenden 8). Von Vorbereitungsaus⸗ Abg. Ludw. v. Skrzyüski ſpricht gegen den 
ſchriften und insbeſondere auch darauf zu ſehen, daßſſchüſſen geſchieht hier keine Erwähnung. Antrag. Die Geſchäftsordnung beſtimme, ob und 
die entnommenen Körper ihren legalen Wirkungskreis Stimmen: Im Gegentheil, es wird hier von wann die Oeffentlichkeit zuläßig ſei. Wollte man 
nicht überſchreiten. Die Enthebung der Regierungsbe-ſtabilen und ſpeeiellen Ausſchüſſen geſprochen. den Antrag des Gfn. Potocki annehmen, ſo müßte 
hörden von der Verwaltung der das Stagtsintereſſe Abg. Ludw. Skrzynski: Hier iſt blos vonſdie Geſchäftsordnung geändert werden. Die einge⸗ 


wesentliche Vortheile für den Staatsſchatz mit ſichſwie z. B. der Petitionsausſchuß — und von Speeial⸗ wie des Gemeindegeſetzes, erheiſche Ruhe. Die Com⸗ 
bringen und die Regierungsorgane werden hiedurch Commiſſienen für ſpecielle Angelegenheiten. Nachſmiſſion ſei nur berathend und nicht beſchließend, und 
in die Lage kommen, ſich um fo unbehinderter deuſmeiner Anſicht find die Vorbereitungsausſchüſſe denſübrigens ſtehe es einem jeden Abgeordneten frei, 
Angelegenheiten ihres Wirkungskreiſes zu widmen. Beſtimmungen der Geſchäftsordnung fremd, und wirſſeine Anträge der Commiſſion zur Berückſichtigung 
Die Durchführung der autonomen Grundſätze erweisihaben uns an das zu halten, was die Geſchäftsord- vorzulegen. 3 
jet ſich ſonach in jeder Beziehung erwünſcht und vorſuung normitrt, Abg. Dr. Zyblikiewiez iſt für den Antrag. 
Allem handelt es ſich um die Einrichtung der Ge⸗ Abg. Fürſt Sanguszko: Die Bemerkungen Er beruft ſich auf den Reichsrath, welcher ſich auf 
meinden, ohne welche von einer weiteren Entwicke⸗ des geehrten Herrn Abg. Skrzyüski entkräften in kei- den Antrag eines Abgeordneten nach einer kurzen 
lung der Autonomie im Lande keine Rede fein kann. [ner Beziehung den Antrag des Abg. Dobrzanski. Je⸗ Diseuſſion für die Oeffentlichkeit des Finanzausſchuſſes 
Dies find die Anſchauungen der Regierung in Be- der von uns hat, wie es Graf Potocki richtig be-ſerklärte. Er iſt gegen alle Geheimnißkrämerei, für 
treff der Einrichtung der Ortsgemeinde und der Be- merkte eine klare und feſte Anſicht über den zu ver- welche ſeiner Anſicht nach Fürſt Sanguszko zu ſpre⸗ 
zirksvertretungen, und wenn es erlaubt iſt, zuletztſ handelnden Gegenſtand, nicht aber über die Perſöu⸗ſchen ſcheine, und erklärt ſich für die Oeffentlichkeit. 
noch einen Wunſch auszuſprechen, fo wäre es der, dapllichkeiten und die Zahl der zu Wählenden gefaßt. Ich t 0 
der h. Landtag die Beralhungen über die vorge- ſtimme demnach für den Antrag des Abgeordnetenſredner ſeine Anſicht ſo falſch deuten konnte. Es 


kungskreiſes der Gemeinde entſpricht vollkommen den 
grundſätzlichen Beſtimmungen des Geſetzes vom 5. 
März 1862. 

Auf Grund desſelben Reichsgeſetzes normirt der 
VII. Abſchnitt die Aufficht, welche einerſeits die Lan⸗ 
des⸗ und Bezirksvertretung, andererſeits die Regie⸗ 
rungsbehörden über die Gemeinden zu üben haben. 

Der Einfluß der Regierungsbehörden iſt in die— 
ſer Beziehung auf die Fälle der unabweislichen Noth⸗ 
wendigfeit beſchränkt und Verringerung dieſes Ein⸗ 
fluſſes erachtet die k. Regierung von ihrem Stand: 
puncte für unzuläſſig. 

Das Geſetz betreffend die Gutsgebiete berückſichti⸗ 
get den factiſchen Stand.“ 

Die Geſchichte der Gutsgehiete iſt bekannt. Nach 
Aufhebung des Unterthansverhältniſſes beſorgten die 
Dominien proviſoriſch die Ortspolizei und die admi— 
niſtratiben politiſchen Angelegenheiten in I. Inſtanz 
bis zu der im Jahre 1855 erfolgten Einführung der 
Bezirksämter. 

Dieſen Aemtern wurden die adminiſtrativen poli⸗ 
tiſchen Agenden zugewieſen. 

Betreff der Angelegenheiten der Ortspolizei wurde 
keine Verfügung getroffen; es konnte demnach gefolgert 
werden, daß dieſe Angelegenheiten auch ferner von 


den früheren Dominien, oder eigentlich von den Ei⸗ 


genthümern der landtäflichen Güter zu beſorgen feien. 
Die Verhältniſſe des Landes geſtatteten aber ſolches 
Verfahren nicht. — Die k. k. Statthalterei erließ da— 
her im Jahre 1856 ein proviſoriſches Geſetz, welchem 
zufolge die Gemeinden mit Rückſicht auf die ge- 
änderten Verhältniſſe eingerichtet, zugleich aber 
den Großgrundbeſizern die Freiheit belaſſen wurde, 
ihr Gebiet gegenüber der Gemeinde im Verhaͤltniſſe 
einer nachbarlichen Unabhängigkeit zu conſtituiren, 
da fie mit ihren Gebieten ſtets außerhalb des Ge— 
meindeverbandes geſtanden find. i 
Der vorliegende Entwurf ermöglichet den Groß⸗ 
Grundbeſitzern dieſelbe unabhängige Conſtituirung, 
bietet ihnen aber andererſeits die Gelegenheit, das 
normale und natütliche Verhältniß, d. i. die Einver⸗ 
leibung des Großgrundbeſitzes in den Gemeindeverband 
herbeizuführen. Das Geſeß für die Bezitksvertretung 
beruht auf denſelben Grundlagen des Geſetzes, vom 
5. März 1862. Die Notbwendigkeit und der practiſche 
Werth derartiger Inſtitutionen unterliegt Augeſichts 
der autonomen Gemeinde keinem Zweifel. 
Was die Zuſammenſetzung drr Gemeindevertre— 
tung anbelangt, ſo war die Regierung beſtrebt, dem 
Beſteuerungsperhältniſſe, neben den Intereſſen der 


dachten Anträge wie am eheſten durchführen wolle. Dobrzansfi. handle ſich um keine Geheimnißthuerei, ſondern da⸗ 
Landmarſchall: Ich erachte die Leſung der“ Stimmen: Wir bitten um Schluß der Debatte. rum, daß die Commiſſion ruhig und ſchnell arbeiten 
ganzen Negierungsvorlage für überflüſſig, da jeder Landmarſchall: Wird der Antrag auf Schluß könnte. mn 19 
der Herren dieſe Vorlage vor ſich hat. der Debatte angenommen? (Verneinende Stimmen)] Abg. v. Smarzewski ſpricht ſich ebenfalls für 
Abg. Zyblikiewiez: Ich glaube, daß in die- Abg. Smolka hat das Wort. den Antrag des Gn. Potocki aus, erklärt ſich aber 
ſer Beziehung kein Beſchluß zu faſſen iſt, denn ſo⸗ (Fortſetzung folgt.) gegen die Oeffentlichkeit der übrigen Commiſſionen. 
bald der Hr. Antragſteller, d. i. der Regierungscom⸗ 17. Sitzung des galiziſchen Landtages am Gf. Adam Potocki replicirt, worauf ſein Antrag 
miſſär die Vorlagen nicht verleſen hat, ſo hätte die 2. Dezember 1865.] mit großer Majorität angenommen wird. 
Verleſung nicht ſtattzufinden. Uebrigens beſteht in) Der Landmarſchall Fürſt Sapieha eröffnet die] Hierauf wird über den Antrag des Dr. Kabath 
allen Parlamenten der Brauch, daß bei der erſten Sitzung um 4412 Uhr. 5 in Betreff der Wahl einer juridiſchen Commiſſton 
Leſung des Entwurfs das Geſetz nicht verleſen wird., Anweſend: 130 Abgeordnete. 5 abgeſtimmt und derſelbe ebenfalls durch Stimmen⸗ 
ſondern daß der Antragſteller die leitenden Grund. Von Seite der Regierung: der k. k. Regierungs- Mehrheit angenommen. u m a 
ſäze auseinanderſetzt. Commiſſär, Hofrath Ritter v. Poſſinger. Der Land marſchall fordert die für die Lan⸗ 
Ich glaube demnach, daß in dieſer Beziehung die Nach Verleſung und Genehmigung des Protocols desfoude gewählte Commiſſion zur Conſtituirung auf 
Nothwendigkeit einer Beſchlußfaſſung entfällt. der letzten Sitzung fordert der Landmarſchall die Ver⸗ und unterbricht die Sitzung abermals bis zur Been⸗ 
Abg. Grocholski: Die aufgeworfene Frage fin⸗ſammlung zur Vornahme der Ergänzungswahl derfdigung des Serutiniums der Wahl der 7 Mitglieder 
det ihre Beantwortung in der Beſtimmung des 8. Special-Commiſſion für das Gemeindegeſetz und ſus⸗ für die Gemeindegeſetz-Commiſſion. b * 
31 der Geſchäftsordnung, welcher zufolge auf die Le- pendirt die Sitzung auf eine halbe Stunde, damit Nach ½ Stunde verkündet Abg. v Hubicki das 
jung der ganzen Regierungsvorlage nicht zu beſte-ſſich die Abgeordneten betreffs der Wahl verſtändigen Reſultat der Wahl der erwähnten 7 Mitglieder. Ans 
hen iſt. könnten. f zahl der Stimmenden 126, abſolute Majorität 64. 
Landmarſchall: Es wird ſonach von der Le.“ Nach der „½ſtündigen Unterbrechung beſtimmt der Die meiſten Stimmen erhielten die HH. Alf. Gf. Por 
jung Umgang genommen werden und es iſt für dieſe Landmarſchall zu Serutatoren die HH. Jaruntowski, tockt 79, Dr. Zdun 79, Ludw. Gf. Wodzicki 77, Za⸗ 
Vorlagen, welche fo innig zuſammenhängen, eine ei⸗Bilous, Boryſikiewicz, v. Hubicki, Kurykowicz, Gf. krzewski 77, Dubs 76, v. Laskowski 74, Fürſt San⸗ 
gene Commiſſion zu wählen, welche ſodann nach Bedarf[Golejewski, Pawgcki, Agopſowiez, v. Bochenski, Horo⸗ uszko 73. 8 f 
in mehrere Subcomité's zerfallen kaun. Mit Rück⸗ dyski, Ign. v. Skrzynski und Graf Ruſſocki. Hierauf wird die Sitzung vom Landmarſchall 
ſicht auf die Wichtigkeit des Gegenſtandes, dürfte eine Seeretär Grocholski lieſt folgenden vom Abg. [geſchloſſen und die nächſte auf a um 11 Uhr 
aus fünf Mitgliedern beſtehende Commiſſion nicht Agopſowicz eingebrachten und mit zahlreichen Un. Vorm. anberaumt. Tagesordnung: Erſte Leſung der 
ausreichend erſcheinen. ſterſchriften verſehenen Antrag: „Die alljährlich in[Regierungsvorlagen über die Kircheneoneurrenz, über 
Alex. Dobrzanski: In dieſer Beziehung willſverſchiedenen Gegenden des Landes auftauchende Rin- die Schulconcurrenz und über die Straßenbauconcur⸗ 
ich einen Antrag ſtellen. Es ill ein hochwichtigerſderpeſt richtet ſowohl den einzelnen Viehzüchtern, alsſrenz. Erſte Leſung des Antrags des Landesausſchuſſes 
Gegenſtand, der uns vorliegt. Die innere Einrich⸗auch dem ganzen Lande einen unberechenbaren Scha- in Betreff der Kirchen⸗ und der Schulconeurrenz, über 
tung und das Wehl des Landes hängt von demſel- den an. Es beſtehen zwar ämtliche Vorſchriften über Verſicherung der Kirchen⸗ und Schulgebäude gegen den 
ben ab. Ich beantrage demnach, daß heute zur Wahlidie Mittel gegen die Ausbreitung der Seuche, na⸗ Brandſchaden. Erſte Leſung des Antrags des Abg. 
der Commiſſien, welcher dieſer Gegenſtand zugewie⸗ mentlich die Verordnung der k. k. Statthalterei vom[Cichorz in Betreff des Wechſelrechtes. Erſte Leſung 
ſen iſt — nicht geſchrjtten, ſendern ein Vorbereikungs. 18. Februar 1860. Dieſe erweiſen ſich aber in derſdes Antrags des Abg. Kobylarz, betreffend die obli⸗ 
Ausſchuß aus 5 Mitgliedern, je ein Mitglied ausſPraxis als ungenügend, daher trage ich an: Der h. gate Brandſchadenverſicherung der Ruſtikalgebäude. 
einer jeden Section gewählt werde, welcher die Me- Landtag wolle beſchließen: es wird eine aus 5 Mit- Erſte Leſung des Antrages des Abg. v Smarzewoki 
dalität der Verathung des Gemeindegeſetzes, dann dieſgliedern (1 aus jeder Seetion) beſtehende Speeial-füber Theilung und Commaſſation der Gründe. 
Anzahl der Mitglieder der abe die a Commiſſion gewählt, welche geeignetere Mittel gegen (Nach tel, Berichten aus Lemberg, 5. d., wur⸗ 
fion und die Ait der Vornahme dieſer Wahl zu ber/die, Ausbreitung der Rinderpeſt erforſchen und ange⸗ den die Negierungsvorlage und der Antrag des Lanz 
ſtimmen hätte. ben und den Entwurf zu einer zweckmäßigen Aende- desausſchuſſes über Kirchen⸗ und Schul⸗Concurrenz 
Landmarſchall: Wird dieſer Antrag unter-ſrung der beſtehenden Vorſchriften dem h. Landtageſeinem Specialausſchuß von 5 Mitgliedern, der Antrag 
ſtützt? (Genuͤgende Unterſtützung). vorlegen wird. Smarzewski's über die Theilung und Commaſſa⸗ 
Abg. Gf. Adam Potocki: Der Antrag des Abg.“ Der Antrag wird geſchäftsordnungsmäßig gedrucktſtion der Gründe dem juridiſchen Ausſchuß, die übri⸗ 
Dobrzanski bezweckt die Wahl einer Commiſſion, und unter die Abgeordneten vertheilt werden. gen Anträge, endlich der Antrag Kmietowiez's 
welche die Wahl einer Commiſſion für das Gemein: Abg. Adam Gf. Potocki beantragt die Oeffent-süber Erhöhung der Abgeordneten» Diäten dem Ver⸗ 
degeſetz vorzubereiten hätte. Ich kann nicht ermeſſen, lichkeit der Sitzungen der für die Gemeindeordnung waltungsausſchuſſe zugewieſen. Dr. Zyblikiewiez 
zu welchen Reſultalen uns eine derartige Steigerungſeingeſetzten Commiſſion für jene Abgeordneten, welcheſſtellte in der geſtrigen Landtageſitzung einen Antrag 
der Wahlen führen ſoll. Ich bin vielmehr der An⸗ der Commiſſion nicht angehören. Der Antrag wirdſbezüglich der Befreiung des Drohowyzer Inſtituts 
ſicht, daß für das Gemeindegeſetz ſogleich eine Com⸗ unterſtützt. N von der dem Theater zu ertheilenden Unterſtüßung. 


nicht unmittelbar berührenden Angelegenheiten, mußſ zweifachen Commiſſiounen die Rede. Von ſtabilen, hende Berathung eines fo wichtigen Gegenſtandes, 


Fürſt Sanguszko wundert ſich, wie der Vor⸗ 


Induſtrie, des Handels und der allgemeinen Bildung, miſſion zu wählen iſt. Da es die Aufgabe dieſer“ Abg. Dr. Kabath beantragt, damit nebſt der Z dun beantragt die Einführung ländlicher und ſtäd⸗ 
die gehörige Rückſicht zu tragen, da bei Einrichtung Cemmiffen ſein wird, nicht blos die heute beſproche-geſtern beſchloſſenen Einſetzung eines permanentenſtiſcher Hypothekenbücher. Schließlich wurde die Wahl 
ähnlicher Juſtitutionen das Verhältniß der Beſteue-⸗ nen Regierungsvorlagen, ſondern auch andere mit die⸗Adminiſtrativausſchuſſes auch eine permanente juri⸗ der Landtags ⸗Secretaͤre vorgenommen.) f 
rung an und für ſich ſelbſt nicht der unbedingt ent⸗ſem Gegenſtande in Verbindung ſtehende Anträge —diſche Commiſſion für rein juridiſche Angelegenheiten. Schließlich wurde beſchloſſen, daß die Sectionen 
ſcheidende Factor ſein darf, falls nicht dieſen Inſti⸗ die adminiſtrative Eintheilung des Landes, die Ver⸗conſtituirt werde, welche aus 10 (zu 2 aus jederſzur unverzüglichen Vornahme der Wahl des Peti⸗ 
iufionen ſchon in ihrer erſten Entwickelung der Keimſpflichtungen der Gemeinden anläßlich der Kirchen- Section) überwiegend rechtskundigen Mitgliedern zu tionsausſchuſſes zu ſchreiten haben. Die Wahlen in 
der Lebensunfähigkeit inwohnen ſoll. Uebrigens wur⸗ baulichkeiten und dergleichen in Verhandlung zu neh⸗[wählen und die Wahl zugleich mit jener des Admi⸗ die Adminiftrative und in die juridiſche Commiſſion 
den in dieſem Entwurfe Grundſätze angenommen, men, jo beantrage ich, daß dieſe Commiſſion aus 211 niſtrativausſchuſſes vorzunehmen wäre. Dieſer An- wurden vertagt. 3 rat 
welche ſich bereils in anderen Kronländern bewährt Mitgliedern beſtehe. trag wird ebeufalls unterſtützt. Schluß der Sitzung um 2 Uhr Nachm. 
haben. Ju allen drei Vorlagen iſt der Grundsatz! In einer Angelegenheit, wo es ſich um die Wahl Hierauf entſpinnt ſich eine Digcuſſion über den 
der Selbſtverwaltung nicht nur der Form, ſondernſvon Mitgliedern handelt, die einerſeits eine beſtimmte Antrag des Grafen Adam Potocki, betreffend die I Ein 
auch dem Weſen und der Sache nach durchgeführt. Anſicht vertreten. andererſeits die erforderlichen Fach- Oeffentlichkeit der Sitzungen der Gemeindegeſetz-Com⸗ Der Correſpondent der „Wiener Abendpoſt“ in 

Der Grundſaßtz der Selbſtverwaltung fordert, daßfkenntniſſe beſitzen, können nach meiner Anſicht die miſſion für die Landtagsdeputirten. Lemberg ſchreibt über die fünfte Sitzung des gali⸗ 
Angelegenheiten, die in den Wirkungskreis der Re- Wahlen in den Scctionen nicht vorgenommen wer. Fuürſt Sanguszko ſpricht gez¾en den Antrag, ziſchen Landtages u. A.: Die heutige Sitzung bot 
gierungsbehoͤrden nicht gehören, dem unmittelbarenſden, da eine aus den Sectionen, hervorgegangene weil nach feiner Anſicht die ohnehin allzu zahlreicheſzwei intereſſante Momente dar, das eine erfreulicher, 
Einfluſſe dieſer Behörden entrückt und nach Beſeiti- Wahl ſicherlich unſeren Wünſchen und Erwartungen Commiſſion nicht jene Ruhe hätte, welche die Wich⸗ das andere leider unerfreulicher Natur. Das erſtere war 
tigung der bisherigen vormundſchaftlichen Controlle je- nicht entſprechen würde. — Ich ſtelle demnach denftigkeit der Berathungen erfordert; es ſei zu beſorgen, die Rede des Regierungscommiſſärs Hofraths von 
nen Organen zur Behandlung und Erledigung zuge- Antrag, daß aus dem Plenum des Hauſes 21 Com- daß die zur Commiſſion nicht gebörenden Abgeordne-Poſſinger gelegentlich der Vertheilung der jetzt bereits 
wieſen werden, deren Intereſſe dieſe Angelegenheiten miſſionsmitglieder gewählt werden. Es unterliegtſten die Verhandlungen durch Geſpräche, durch dasſin Druck gelegten Regierungsvorlagen vom 27. v. M., bes 
zunächſt berühren und welche ihre eigentlichen Bedürfs feinem Zweifel, daß der Gegenſtand höchſt wichtig Kommen und Weggehen ſtören und die Berathendenſtreffend das Gemeindegeſetz und die damit zuſammen⸗ 


wiffe fo wie die Art der angemeſſenſten Befriedigung der- ift, daß derſelbe ein Jutereſſe eines jeden weckt, daßſbeeinfluſſen werden, was nothwendiger Weiſe eineſhängenden Eeſetze. 
ſelben am beſten zu erkennen und zu beurtheilen inſauf dieſem Gebiete ſich verſchiedeuartige Meinungen Verzögerung der Arbeiten herbeiführen würde. 


der Lage ſind. 

Es könnte zwar dagegen die Einwendung durch 
Hinweilung auf den nech immer geringen Bildungs⸗ 
grad der Landgemeinden erhoben werden. Darauf 
kann jedoch entgegnet werden, daß Angeſichts anderer 
Kronländer, wo die Verhältniſſe der Gemeinden auf 
derſelben autonomen Grundlage bereits geordnet 
worden ſind, in Galizien mit ausnahmsweiſen Ein⸗ 
richtungen ſich nicht begnügt werden könne. 

Es iſt an der Zeit, auch bei uns die Schranke 
langjähriger Proviſerien zu brechen und is ſteht zu 

warten, daß die Gemeinde, an ihre eigenen Kräfte 
gewieſen, ohne Schwierißkeiten zum Bewußtſein ihrer 
Selbſtändigkeit gelangen und daß dieſe Gemeinde an 


In wahrhaft liberalem Sinn 
erklärte der Regierungscommiſſär, die betreffenden Ge⸗ 
und Anſichten begegnen werden, daß demnach gründ: Abg. Ruezka unterſtützt den Antrag und wünſcht, ſetze ſeien ſowohl im Einklauge mit den im eonſtitutio⸗ 
lich und grundfäglic erwogen werden muß, wer in daß den Abgeordneten der Zutritt zu allen Commiſ⸗ nellen Wege verfaßten Grundzuͤgen der Gemeindever⸗ 
dieſe Commiſſion zu wählen ſei, demungeachtet theile ſionen geſtattet werde. Namentlich werden ſich dielfafjung für das ganze Reich (v. J. 1862) als auch 
ich keinesfalls die Anſicht, daß Vorbereitungsaus-Landleute und andere mit dem Gegenſtande nicht be- mit aller nur möglichen Berückſichtigung der Landes⸗ 
ſchüſſe oder Vorbereitungsdebatten ein allgemeines traute Abgeordnete bei den Commiſſionsberathungenſund Gemeinde-Autonomie abgefaßt. Das zweite un⸗ 


Einverſtändniß herbeiführen und die vielfachen Mei- gehörig informiren können, und dann werde Mancherſerfreuliche Moment iſt die Herbeiſchleppung der Spra⸗ 


nungsverſchiedenheiten ausgleichen könnten. — Ich bin nicht mehr dem fremden Einfluſſe unterliegen, ſondernſchenfrage und Aufwärmung des Nationalitätenzwiſtes 
der Ueberzeugung, daß jeder von uns dieſen Gegen- nad eigener Ueberzeugung ſtimmen und endlich wer⸗ in einem Momente, wo dies niemand erwartet hätte. 


ſtand wohl überdacht und diesfalls eine beſtimmte, den auch dadurch die Debatten im Landtage an Kürze Nach den Regierungsvorlagen kam nämlich der Ent⸗ 


mit ſeiner inneren Ueberzeugung im Einklang ſtehende gewinnen. wurf eines neuen Reglements zur zweiten Leſung. In 


Anſicht bereits gefaßt bat. Gleichwohl bin ich aber Abg. Pawlikow iſt auch für den Antrag des dieſem von 


— Anknüpfend an meinen obigen Antrag, demzufolge im Allgemeinen eingenommen und müſſe ſich daher gefliſſentlich vermieden. Graf Alexander Borkowski 
21 Commiſſionsmitglieder zu wählen wären, bringe vornehmlich im Intereſſe der Landleute für die Oef- (der übrigens mit feinen Anſichten ganz allein ſteht) 


| Smolka als Referenten des Landesauds 
dafür, daß ein allzuraſches Vorgehen vermieden werde. Gfu. Adam Potocki. Er ſei für die Oeffentlichkeit ſchuſſes verfaßten Entwurfe war die Sprachenfrage 


— 


| 
i 


i 


lich geſchadet. 


ließ es ſich nun gar nicht nehmen, bei dieſer Jod Er i —redit⸗ — j — 

8 51 y „Erzeugung in der Landesbadeanſtalt in Hall, Großbritannien. Nat.⸗Anl. 624. — Credit⸗Loſe 73.— 1860 er⸗Loſe 801. — 186 ler 

de gde. und — in der Generaldebatte, als Linzer Muſeum ꝛe. — Nächſten Mittwoch beginnt! London, 2. far Vorgeſtern gaben in Black⸗ Er. — 1864er Silber⸗Anleh. 681. — Eredit⸗Actien 74. — 
— angel des Reglements anzuführen, daß die die Verhandlung über den Antrag bezüglich des Sep- burn in Lancaſhire die liberalen Wähler ihrem frü⸗ amburg, 4. Decbr. Nat-Anl. 613. — Gredit⸗Actien 74. 
0 ſprache des Landtages und Landesausſchuſſes das temberpatents. beren Vertreter, Hrn. Pelkington, der bei der letzten — 1860er Loſe 783. — American. —. — Wien ——. 

In nicht beſtimmt ſei, während doch nur die polniſche Laibach, 4. Dec. Der Präſident bringt eine Wahl durch die Tories aus dem Sattel gehoben Paris, 4. December. Sclußtourſe: Apercen. Mente 69.10. 

Grace als ſolche dienen könne. Man behauptet, Allerböchſte Entſchließung zur Kenntniß, wonach fürſwurde, zu Ehren ein öffentliches Banket. Bei dieſer e 9 3 — 7 * 
raf Borkowski habe es beabſichtigt, einen neuen die Dauer der Grundentlaſtungsverlooſungen dem Gelegenheit hielt Hr. Bright eine Rede, die deßhalb ER iu SEHR era ga 

(a liet herbeizuführen, da der polniſche Club be⸗ Lande unverzinsliche Staatsvorſchüſſe bis zum Jahre bemerkenswerth iſt, weil er ſich bereit erklärte, mit! Krakauer Cours am 5. Dec. Altes polniſches Silber 

Il 


loſſen hatte, dieſe Frage einſtweilen ganz ruhen zu 1896 bewilligt werden, von welchem Jahre an diejelben der ‚emäßigten Reformbill von 1860 (wahrſcheinlichſfar A. 100 A. v. 413 verl. 110 bez T Vollwichnges neues 
aſſen. Nun aber die Sache einmal aufs Tapet ge⸗ in ſechs gleichen Jahresraten abzutragen find. — Die ſals einer Abſchlagszahlung) fürlieb zu nehmen, und — 3 u hi 3 a . 5 _— 
Ferne war, wurde Borkowski zuerſt von Skrzynski[Reviſion des Geſetzes über das Moorbrennen wird im den Glauben ausſprach, daß die Regierung, welcher Poln. anden Fee 75 fl. 18. fl. 3 Ge 
vnerftägt, welcher bis auf die Wiener Tractate zu Principe gebilligt und nur zur Redaetion dem Landes- er herzliche Lobſprüche ertheilte, eine ſolche Bill ein-|— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel A. öfter, W. 140) verk. 
ging, um zu beweiſen, daß Galizien ein aus- ausſchuſſe zurückgewieſen. Die Geſuche mehrererſbringen werde. Auch über die Vorgänge auf Ja⸗ 1374 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler ſi 5. W. 
ſwließlich polniſches Land ſei. Auch Graf Adam Gemeinden um Bewilligung von Steuerumlagen wer⸗maiea ſprach er, und zwar mit tiefer, muͤhſam ver⸗ 1604 verl., 1573 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öft. W. Thaler 


8 h - an : h . 59 ir ilber fü 0 Wa 5 
Potodi ſprach ſich dahin aus, der galiziſche Landtagfden zuſtimmend erledigt. haltener Bewegung, indem er die Andeutung fallen 1 5 Bu Pe ee An FE erg 


une nur eine Sprache für die eigentlich amtlichen: Salzburg, 4. Dee. Der Landtag beſchießt überließ, daß man gegen den Gouverneur Eyre einen Cri-|5.03 bez. -- Napoleondors fl. 8.60 vert. f. 8.45 bez. — Auſſiſche 
riginalſchriftſtücke adoptiren, und dies müſſe noth⸗ Antrag des Abg. Steinhauſer den ſtändigen Ausſchußſminalproceß wegen Ermordung Hru. Gordon's anhän⸗ Imperials fl. 8.25 verl., fl. 8 70 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebit 
endig die polr iſche ſein. Dieſer Vorgang der ge. zu beauftragen, über die Koftenbefireitung der Gränz-gig zu machen gedenke. Am Dinſtag Abend hat auch Pe 8 2 nn 69 — re 8 
anten polnischen Abgeordneten, der von dem greiſenſſperre und Bewachung der Gränze aus Anlaß derſin Nottingham ein großes Meeting für Parlaments⸗ Cranbentiaf an g. Blgeltent 1 Währung f 20 1 
urften Sanguszko als ein unzeitiger ſtreng getadelt Thierſeuche Erhebungen zu pflegen und in der näch- ; ne Com 


w - 3 \ N [Reform ftattgefunden, bei welchem Reſolutionen an⸗ſ69.— bez. — Aetien der Carl Lurwig⸗ Bahn, ohne Coupons fl. 
—— rief natürlich heftige Gegenreden ſeitens ru⸗ ten Seſſion wegen Regelung dieſer Angelegenheit genommen wurden, die viel weiter gehen, als die Bill Er. Währ. 191.— verl. 189.— bez. 
heniſcher Deputirten hervor. Ein beſonderer Antrag 


w : Anträge zu ſtellen. — Ferner: An das Staatsminiſte⸗ vom 1860. Der Hauptredner war Herr Bealas, ein Lemberger Lotto-Ziehung am 2. Dezember 1865. 
urde mit keiner der betreffenden Reden verbunden, rium das Erſuchen zu ſtellen um Ausarbeitung eines geübter Reform⸗Agitator. Aus Windſor wird gemel⸗ 18 10 15 67 32. 

a dieſelben in der Generaldebatte gehalten wurden. Reichsgeſetzes betreffend die grundſätzlichen Beſtim- det, daß vorgeſtern Ihre Hoheiten der Maharadſcha 

ine ſehr unerfreuliche Wirkung haben dieſelben aberſmungen über die Commaſſation und die Einbringung Duleep Singh und Maharanee am Hofe eingetroffen 
* denn ſie haben die — — der — dieſes 8 25 — Seſſion des Reichs- und bei Ihrer Majeſtät dinirt haben. Geſtern war 
ud namentlich der rutbeniſchen Partei neuerdings er. |rathes. — ezügli der Entſchädigungsfrage deriver Geburstag der Prinzeſſin von Wales, die ihr 21. h 8 : 
fort und dem begonnenen Verſoͤhnungswerke unend⸗ Realgewerbebeſitzer wird der Antrag des Abg. Bieblſgebensjahr a bat * ihrem Gemahl ward Ren 7 ee Bu: 
es jet durch, Vorlage der Erhebungsacten an denſſie mit einem allerliebſten Pony-Geſpann und dazu 250 La Majorität zum Lande Wbepnite = 
Reichsrath die Ausarbeitung eines Entibädigungsgesigehörigem Wagen überraſcht. Prinz Chriſtian von wählt. Bei der Wahl n ed zu 11 blutigen Zu. 
ſetzes anzuſtreben, angenommen. Schließlich wurde Schleswig⸗Holſtein iſt geſtern Nachmittag vom Con⸗ ſammenſtoß Wobei zel Back n D IE ern 
die obligateriihe Einführung des Turnunterrichtes tinent in Schloß Windſor eingetroffen, begleitet vom dungen ee — Schemai 3 Joseph Prug⸗ 
an den Präparandenſchulen beſchloſſen. Grafen Naugau. Der Kronprinz von Preußen hatte A zum Deputirten wählt Die Fehler nk 


ihn im Bahnhofe empfangen. Die „Times“ ſchreibtſoerſitz ; ; 
über ihn: „Der Prinz, der ſich bekanntlich mit der Hg dem Peſter keformitten Collegium 1000 fl. 


8 > 1112 Prinzeſſin Helena verloben wird, iſt augenſcheinlich 

den desausſchuſſes Lawrowski jedoch nach der Anſicht Oeſterreichiſche Monarchie. weit älter als ſeine königliche Braut; er iſt groß, von bn S eddie Bea e Klcher 
at Polen zu weit gegangen war, indem derſelbe die Wien, 5. December. angenehmen Geſichtszügen mit gerade genug Teint; Bitte ſich zu erklären, ob er im adeligen Landtags⸗ 

os für die Discufjion gleichberechtigte rutheniſchee Wien, 5. Dec. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtätſer trägt einen Schnurrbart und iſt entſchieden das, Wahleomité verbliebe. Seine Antwort iſt noch nicht 
re als Berichterſtatter zur parlamentariſchen haben geſtern Vormittags Privataudienzen zu erthei- was die Damen einen ſchönen Mann nennen würden.“ n N fein. Seielnfeituer Beutice 
1 — : ſo hatte dieſer Vorgang gleich unmittelbar ei⸗ len geruht. . 5 Geſtern Abend gegen 10 Uhr brach, wie aus Liver⸗ Landtagewähler erhoben gegen Ciechen⸗Proteſt Segen» 
19 8 Proteſt der „Gazeta narodowa hervorgerufen In der geſtrigen Audienz empfingen Se. Majeſtätſpool telegraphirt wird, ein furchtbares Feuer aus, Proteſt 

nd die ſtürmiſche Sitzung vom 30. d. zeigt, daß fielver Kaiſer die Deputation des landwirthſchaftlichendas ſämmtliche Gebäude von Compton-Houſe, Eigen⸗ Peſt 5, December. Der Siadipfatrer Schwend⸗ 

lemit nur dem polniſchen Gedanken Ausdruck gege- Bezirkveteines Mödling. Se. Maſeſtät nahmen denſthum des Hrn. Jeffrey, größten Tuchfabrieanten vonſner erklärt im Naplos, daß er in dem in der Sch 
. Graf Borkowski eröffnete den Kampf mit ausgeſprochenen Dank des Vereines für die vielen Liverpool, in Aſche gelegt hat. ſtatt ausgebrachten Toaſte weder auf abgetretene, noch 
her Erklärung, daß es des Landtages unwürdig ſei, ſallerhöchſten Auszeichnungen, jo wie den Bericht über Nußland. gegemnärtige,Gtelitbeniutz. ani Kulıamıt 91 955 

urch ein furchtſames Umgehen der Sprachenfrage denden Erfolg der diesjährigen Brühler Ausſtellung mit Großfürſt Conſtantin wird ſich nächſte Woche ibigen Gigenſchaften künftiger — wollte p 
Hachen zu erkaufen. Er müſſe daher verlangen, daß beſonderem Wohlwollen entgegen und zeichneten alsſnach Deutſchland begeben, um der Vermälung der angeblich 2 die Wahlen beeinfluffen ee Pariei 

ie Geſchaftsordnung ausdrücklich die Beſtimmungſoberſter Schutzherr des landwirthſchaftlichen Vereins, preußiſchen Prinzeſſin Alexandrine beizuwohnen. im Entſtehen ſei. 


enthalte: die polniſche allein ſei die officielle Sprache Allerhoͤchſtſeinen Namen in das Vereinsbuch ein 
des“ s nu ; : f 1 * 8 Peſt, 5. Dec. „Naplö“ und „Lloyd? treten von 
Laudtages. In gleichem Sinne ſprachen ſich auch Aus Padua wird gemeldet: Am 28. v. M., Früh Local a und Provinzial 5 Nachrichten. Kaiſerfeld entgegen. „Naplö⸗ ſchreibt: Die Reden Kai⸗ 
Krakau, den 6. December. 


krzyngki und Graf Adam Potocki aus, erſte⸗ 4 Uhr, wurde die Tiroler-Aerarial 
Js £ 5 } e poft unweit Padua von ; i 0 
ter mit Berufung auf die Wiener Verträge, derſbeiläufig 10 mit Stöcken, Meſſern und theilweiſe mit Pi 1 re Ierjeldd mud! Beneſenenihnlten aide min et en 
zweite : 2 4 £ 4 Die Adminiſtration der Marienkirche gibt bekannt, daß Fr. Geſichtspunete des ungariſchen Staatsrechtes ſchon 
unter Geltendmachung, daß der Landtag alsſſtolen bewaffneten Individuen angefallen, und ſämmtliche 5 ; baßlichkei ie mz 3 ; 

morali 1 g 75 Auna v. Hölzel geb. Trentler, die wegen Unväßlichkeit der wei⸗ widerlegt wäre. Es ſei recht, daß Ungarn nur ſolche 
Ne iſche Perſon nach Außen nur einer Sprache ſich Effecten im Werthe von beiläufig 6000 fl. geranbt. Derſieren Sammlung der Opfergaben ſich nicht unterziehen könne, au C onceifi — erhalten ſoll die mit der Machtſtellun 
bedienen könne. Bei ſolchen Beſtrebungen, welche nicht Poſtillon und der Conducteur wurden feſtgehalten und ſo⸗ ihre Stelle Fr. Rozwadowska geb. Steinfeller empfteblt, wes⸗ 9 27 2 et : , 9 
lo ſehr einen parlamentariſchen Vortheil, als viel- dann entlaſſen. Die Räuber entfernten ſich auf einem Halb die auchn dine Br. Hanel für die bisherigen iu der Monarchie übereinftimmen; aber bei Beitimmung 
mehr die Herrſchaft des Polonismus in Galizien über: e e e ee eee großem Voribeil für die Kirche geſeiſteten Mühen ibren Dank deſſen ſei nach den Kundgebungen der Blätter und 
baupt zum Zwecke haben, iſt es natürlich, daß die ; N -Deutfchland; -\abftattet und die Vertretung der Fr. Rozwadowska beftätigt. Zu: Landtage für Ungarn kaum Gutes zu erwarten. 


Wortfü f 5 4 J A aleich wird den zu Geldſammlungen ermächtigten Perſonen ane Neueſte Lan dtags wa hlen. Im Peſter Go 
Jortführer der Ruthenen in energiſcher Weile gegen) Trotzdem daß der preußiſche Kriegs hafen in derjHerz gelegt, dahin zu trachten, daß die Sammlungen reichlicher mitat wurden gewählt: Stephan Reviczky, Baltbafar 


die von olen beliebte Interpretation der natio-[Bucht zwiſ Friedri N einfließen. b 
nalen 1 Einfprade erhoben, indem 3 ee ae ein Kiel 4 Heute 10 uhr feüb fand in der Gavelle auf dem Friebbofe Halab, Herrman Podmaniczky, Edmund Beniezly, 


Peſt, 4. Dee. Dem „Lloyd“ zufolge wird Ta⸗ 


Dr „Gen.⸗Corr.“ wird aus Lemberg, 2. d., 
geschrieben: Die Geſchäftsordnung droht auch für den 
Dal de cen Landtag verhängnißvoll zu werden. 

a der jetzt zur proviſoriſchen Annahme vorgelegte, 
don Dr. Smolka ausgearbeite Entwurf die Beſtim⸗ 
mungen nicht enthält, welche die Geſchäftsſprache des 


— 2 — 
Landtages fein ſoll, das rutheniſche Mitglied des 


i a s E ine T d ür d b Walery Wielo⸗ i 2 
Wü Satzungen des hiſtoriſchen Rechtes und derivöllig für Marinezwecke verwendet werden. Es iſt ge waft Katt, eee ee eee er er eee 
O. ner Verträge die wiederholten Gewährleiſtungenfnämlich, der „Schleſ. Ztg.“ zufolge, von Berlin der| en Nach dem uns vorliegenden Prosvect wird vom 1. Jänner 9 9 ( > y ’ 

eſtetrei 8 ten. Diele Ab t ller-Befehl ei its N 91866 an in Warſchau ein neues Blatt in polniſcher Sprache Waag⸗Vecze wurde Georg Beneſig gewählt. 

chs entgegenſtellten. Dieſe Abwehr trug a fehl eingetroffen, das Privilegium der Badeankalt i 5 f i 8 9 d 
ings das Gera ; iztheit; nebſt d - unter dem Titel „Wochen⸗Revue“, welches dem ſocialen Leben) Berlin, 4. Dee. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ der 
doch di ae Gepräge der Erbitterung und Gereiztheitz ue em geſammten Inventar zu kaufen. der Literatur und den ſchönen Künſten gewidmet iR, unter Re- mentirt die Nachricht des „Mém. dipl.“, Graf Bis⸗ 
i 10 Ruthenen ſcheinen eben die ganze Ungunſt Frankreich. daction und Herausgabe des Herrn Adam Wislicki erſcheinen. mark hätte den Präfidenten der preußiſchen Bank an⸗ 
fi Lage zu fühlen, da ihnen nicht die gleichen gei⸗ Paris, 2. December. Der „Moniteur“ meldet, Pränumeratien übernimmt für Krakau und Weſtgalizien die ewieſen, mit Erhöhung des Disconts zu drohen 
tigen Mittel wie den Polen zu Gebote ſtehen und daß der Pariſer Gemeinderath geſteru das Schlagen Buchhandlung des C. Frievtein in Krakau. meien Ae 5 
ſie do N ; 5 8 5 ; a Der unbefugt im Ausland ſich aufbaltende Kozma Mo- falls ſich einflußreiche preußiſche Bauquiers bei dem 
ten Nes aufgeſchreckt durch das zuverſichtliche Auftre- einer Denkmünze beſchloſſen hat, für welche eine Con⸗stalyf, Schmiergeſelle aus Jasienow poluy, wild von det Ko, öfterreichiſchen Anlehen betheiligen würden. Dem Mi⸗ 
ein er Polen in einer Frage, die für die Ruthenen currenz ausgeſchrieben werden ſoll, „um das Anden Io meer k. k. Kreisbehörde zur Rückkehr in die Heimath auf⸗ ſterpräſidenten ſtehe keine Entſcheidun über die Geld⸗ 
zue Lebensfrage iſt, zum Aufgebote aller ihrer Kräfteſken an die unlängſt durch Ihre Majeſtäten den Kai- gefordert. er der Bank * 17 ichteter Sei 
2 nothgedrungen ſehen. Ihr Unwille erreichte denſſer und die Kaiſerin den Cholerakranken in verſchie⸗ ung“ Außer der „Lemberger Zeitung“ mit der „Gaz. Lw.“ iſtoperationen der Bank zu. — Ven un errichteter Seite 

Hiten Grad, und fie wollten ſchon den Saal ver- genen Pariſer Hoſpitälern gemachten Beſuche zu ver 15 Bei Wage . — "Run 05 Kreisvorfteh mich ee e ee ı JBIORS. eee WARR 
laſſen, als Graf g Ale, 1 f .Bei Mittheilung einer Kundmachung des Kreisvorſtebers über die Durchführung der Annexion der Herzogthü⸗ 
len, als Graf Borkowski unter dem Vorgeben, ewigen.“ — Schon in dieſer Woche beginnen dieſvon Kolomea, womit die Ausübung der Localpolizei an die ; 27 0 
leine mißverſtandenen Aeußerungen zu verdeutlichen, offieißſen Verhandlungen über den frangöfiicheöfterrei: dortige Siotigemeinde übertragen wird, Iprüht die „Gay. nar.*| mer, welchen Graf Bismarck in einem Memoire dem 
ſich in oo! extravagante hiſtoriſch⸗poiiliſche Deductio⸗chiſchen Handelsvertrag. — Die Nachrichten aus Per- die Erwartung aus, daß dies auch in den anderen galiziſchen Könige entwickelt habe, als erdichtet bezeichnet. & 
nen verlor, daß d ließlich dem R ismus ge⸗ ſien über d eee h ; 0 Kreisſtädten erfolgen werde und wie ſie veruimmt, foll deres“ Stockholm, 4. Dec. (Nachmittags.) Der Bür⸗ 
* ö er ſchließlich dem Rutbenismus ge⸗ſſien über den diplomatiſchen Streit zwiſchen demſvom 1. Jänner der Lemberger Magistrat die ganze Localpolizei[ger- und Bauernſtand hat das Reformgeſetz mit Accla⸗ 
rüber den Polen der Miniſte > ger⸗ und Bauernſtand h formgeſetz 

! auf eine gleiche Linie mit der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten und denlübernehmen, : . ; i i 

Mionalität ſtellte, welche der Wiener „Hang⸗Jörgel“ Vertretern Frankreichs, Englands, Rußlands und der| —— — mation angenommen; der Mitterſtand bebattirt jeit 
guter den Deutſchen repräſentirt Dabei hielt es ſelbſt Türkei tragen noch immer fe Stempel eines gewiſſen r N ihten beute Morgens, der Prieſterſtand beginnt ſoeben die 
br. Smolka nicht für gerathen überhaupt eine An-⸗Dunkels an ſich. In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen Handels⸗ ud Börſen 5 achrichten. Debatte über dasſelbe. Die Volksſtimmung iſt erregt. 
ſich auszuſprechen, nur erklärte er, die Urlache, wes- erzählt man sich, daß dieser Zwiſchenfall der Ausglei⸗ d., pr. here Rastonatbant an 4. December 1065. . eren een en | Spa eee 


5 Fo: 1 der priv. öſterr. Nationalbank am 4. December 1865. — ü j m 
15 die Sprachenfrage in der Geſchäftsordnung un⸗ſchung nahe ſei und daß ernſtere Folgen nicht zu er⸗ 5000 fl. Nr. 406 1311 1332 1538; 1000 fl. Nr. 302 496 2193 Aide abe iet c ee 
kau drt geblieben, erſt bei der Specialdebatte ange⸗ warten ſtänden. Die Franzoſen werden auch das Ihre 2332 2821 5536 5692 7030 7264 7442 7734 7773 7813 8324 g d N 


11 i it 856 ieſterſtand beſchloß, die Debatte bis nach der 
thun, einen ſolche übren, da ſie 3562 9227 9387 9400 10047 10073 10181 10890 11178 14397 Der Prief ' 
zwar den Theil der Rede Bortowsi's, wo er zuſſicher nicht a ebene e 93 550 11636 11644 12117 12769 13083 13225 13463 13788 13625 Beſchlußfaſſung durch den Adel auszuſdßen. Volks. 
weit in die alte Geſchicht — Recht Po- das fie eben 1 3 N : Den 114416 14498 14834 14890 15934 16182 16279 17013 17187 haufen ſtehen in den Straßen. Einige Verhaftungen 
leng zung alte ſchichte und das alte Rech N en in, Perſien dem engliſchen und zufjtichen|17550 17555 17620 17727 18604 18695 18855 18967 18972 wurden vorgenommen. 

nd zurückgegriffen, aber im Ganzen finden fie doch Einfluffe gegenüber erlangt. Gerade in dieſem Au-)19086 20151 20290 20440 20503 20510 20529 20861, 20990 b Dec. (Abends). Der Land 
eine Ausfü j 5 lien genblicke ; 1 = ; 21389 21410 21415 21707 21939 22104 22491 22596 22598 Kopenhagen, 4. Dec. (Abends). er Land⸗ 
ührungen ganz vorzüglich. Dann wollen genblicke hat ſich bier eine vom Schah bereits eon⸗ 22687 22785 23064 23183 23408 23988 24527 25117 25141 thing hat i iter Behandlung den Grundge⸗ 
(eje Organe nichts Anderes jagen, als daz fie im|ceffionitte „Gejelichaft perſischer Eiſenbahnen“ gebil. 25916 26082 26338 26670 26899 25058 27117 27352 27382 e ge 5 rf 1555 32 m: 15 Stimmen an 5 
Monde herzlich froh find, daß ſich ein entſchloſſenerfdet, deren Ingenieure und Bevollmächtigte ſich ſoeben 27720 27974 28151 28335 28475 28499 29707 30059 30295 1 N Y 9 0 der Conſeiſspräftdent erklärt hate 
ann gefunden, welcher dem Nurbenismus mit offesjüber Tiflis nach Teheran begeben haben. — Buitry’s|30320 30533 30587 30799 30912 31464 31803 31878 31931 7. ar ; 2 
nem Viſi dentri berni u Bericht über die Ve Ef] i i 32446 32492 33267 33331 33620 34514 34803 34806 35207 daß die Regierung auf unveränderter Annahme des⸗ 
2 ir entgegentritt. „Hasko“ übernimmt dagege über die Verzehrungsſteuer ſoll in Compiègne 35823 36286 37363 38195 38308 38476 38771 38897 38962 ſelben beſtehe 

„Rolle des Vermittlerg. Es geißelt mit ſcharſen bedeutenden Eindruck gemacht haben. Man hält eine 9308 39553 40169 40493 40520 40899 41404 41809 42005 Brüffel, 4. Dec. (Abends). Dem „Courrier du 
1 brer und beklagt dieſvöllige Umgeſtaltung dieſes Verwaltungszweiges inſ42220 42325 42442 43215 43439 43788 44123 44456 44695 „ mmerce* lol, € befindet fich Ser Aa en 
erſuchte 1 der Ruthenen, denen Nie- Folge deſſen für ſehr moglich. Auf dieſe Weiſe glaubt44844 45079 45213 45331 45821 46474 47652 48372 48992 70 8 au IE 38 f der Kräfte — befürch⸗ 
mand dag Recht habe, eine andere Nationalität auf- man, mit der Zeit eine Erſparniß von mehreren Mil 81438 49198 49443 31789 29088 5279 52743 53515 800 tet manu ſein Hin ſchelden die 


udi : a Ic. 5 a : { 1151158 51187 51424 51733 52038 52279 52743 53715 53730 tet man fein Hinſcheiden dieſe Nacht oder morgen. 
8 disputiren, wenn ſie ſich ſelbſt als Ruthenen fühlen. lionen durch Vereinfachungen zu erzielen, welche im 54393 54679; 100 fl. Nr. 698 903 1100 1509 2059 Ge ass 8 S e ah Candidat der he 
g . 


Doch kaum dü ieſe Sti i i inzi 1 
n dürfte dieſe Stimme unter den Polen Ueberwachnngsdienſte und bei der Einziehung Diejer2728 2863 30513635 3939 4257 4412 5068 5135. 5323 5473 ; i St; 
Auttaug finden, 8 einzuführen feien. — Heute fand an St. Cloud 5586 5646 5714 5874 6380 5509 6601 6727 8854 7841 2787 pendenten Richard wurde mit 8652 Stimmen zum 
ie neueft 2 . |Minift 2 FR ; 7989 8759 8856 8859 8907 9360 10011 10424 10531 10557 Staatsrath gewählt. Perrier erhielt 2742, Montfal⸗ 
eſten tel. Landtagsberichte lauten: iniſterrath ſtatt. Feuld will jetzt auch in dem 1838 10870 10878 11761 12156 12159 12880 12424 12427 con 478 Stimmen. 
Furt a 4. Dec. In der heutigen Sibzung war Poſtweſen bedeutende Erſparniſſe ausführen. — Der 12781 13313 13448 13490 13785 14288 15025 15424 15519 Madrid, 4. Dec. In Folge der Haltung der 
Catlos Auersperg anweſend. — Vom Abg. Prinz Napoleon ift geftern Abend in Paris angekom. 18025 16132 16690 17074 17354 17437 17838 17943 18218 Bmächte in dem chileniſchen Conflicte wurde Ad⸗ 
aſchek wurde ein Antrag bezüglich der Aufnahme men. Seine Gemalin befindet ſich noch in lorenz|19388 18539 18685 18717 18995 19033 19248 19310 19708 Bro BIT, ; * 
von geſetzli ; inſichtlz iſche⸗bei ihrer S en 120156 20698 20719 20902 21319 21673 21795 22252 22604 miral Pareja in neuen Inſtructionen angewieſen, 
slichen Beſtimmungen hinſichtlich des Fiſche chweſter, der Königin von Portugal. Sie 22635 e 
reinechtes eingebracht 5 ind wird mit dieſ 5 ng Vortüal 22635 22835 23118 23777 24038 24076 24282 25151 25405[gegen die Neutralen möglichſte Rückſicht zu beobachten. 
ngebracht. — Der Landesausſchuß w er und dem Könige von Portugal nach 25440 25758 25893 25977 26079 26188 26262. Die gezogenen At en, 2. December. Die Kammer hat mit 


vom Landta 5 ‚ , Paris k re . ‚ 7 I ö . 5 

ge beauftragt, baldigſt mit der Regierung Paris kommen und ſich mit ihnen jo wie mit dem Pfandbriefe werden bei der Hypothekarcaſſe der Nationalbank in n er 
Verhandlungen wegen — eine Thierarzeneiin⸗Prinzen Napoleon Ar er n wo auch Wien ausbezahlt. Die Verzinſung derſelben erliſcht am 1. Jänner großer Majorität die Auflöſung des Staatsraths 8 
titutes in Prag aufzunehmen. Zum unbeſoldeten Di- der Prinz und die Princeſſin Wales erwartet werden. 1866 oder wenn die Gavitalserhebung früer erfolgt, am Tage ſchloſſen. Der Minifter des Innern hat feine De⸗ 


deln zu wollen. „Czas“ und „Gazeta narodowa“ ta⸗ 


1 i ; g .der A stats; 17677 5 iſt. 
Letor der Landeshypolhekenbank wird Urbaneck gewählt. Cs iſt die Rede davon, bei dieſer Gelegenheit die 5 e 2 uhr [a6] Met. 63.40. — Non gegeben. Sponneck iſt abgereiſt ___ 
miffien Er findet die zweite Sitzung der Adreßcom⸗ Aatberte de a nochmals zu geben. — Der ä l — 0 er Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczef. 
5 N iber zufalge wird Herr v. Lavalette am 4. d. Aetten .—. — Silber . London 108.75. —| ]] ie. 0. 
Li ; er ; 4 4 f „. Dueat 5.11. t Theater zum Beneſtz des Hrn. Adolf Delban; 
ſchäftigten 4. Dec. Die heutigen Verhandlungen be⸗ wieder nach Paris zurückkehren und ſofort wieder ſei— Berlin, 4. December. Böhmifche Weſtbahn 723.— Gal. 90. e Operette an pense; „Toſtl“, komiſche 


ten ſich mit Gegenſtänden localer Natur, über|nen Poſten als Miniſter des Innern übernehmen. (Staateb. 114. — Sreiwill, Anlehen 100. — dperc. Met. 593.— Scene und „Rekrutirung“, Burlesfe von Reſtroy. 


Amtsblatt. 


N. 19546. E d y k t. (1236. 2-3) 


C. k. Sad krajowy Krakowskı zawiadamia, niniej- 


sz&m, ze Wojciech Rusin wloseianin ze wsi Zarnöwki 
w powiecie Makowskim polozonej, mah Wiktoryi 2 Ga- 
siorköw Rusinowej w roku 1855 do Krölestwa Pol- 
skiego we Zniwa na zarobek poszedfszy, dnia 5 sier- 
pnia 1855 W Sieborowicach w okregu Proszowiekim 
przy koszeniu zyta na cholere zachorowal i nagle umarl, 
i wzywa wszysikich, ktörzyby o powyzszyeh okoliezno-' 
sciach smierei Wojeiecha Rusina lub te2 o Zyciu jego 
wiadomos6 mieli, aby w zakresie jednego roku od dnia 


Kundmachung. (1215. 1) 


Erfennutnif. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtel. Majeſtät verliehenen 
Amtsgewalt, daß der Juhalt der Druckſchrift: „Palingeneſie 
der Hölle, in vier Geſängen, epiſches Intermezzo zwiſchen 
den Asten der Zeit, Altona, 1865, Verlag von A. Men⸗ 
gel, Druck von H. Neuburger in Deſſaz,“ den Thatbeſtand 
des Verbrechens der Religionsſtörung, des Vergehens der 
Beleidigung geſetzlich anerkannter Kirchen und des Ver ⸗ 
gehens gegen die öffentliche Sittlichkeit nach § 516 St. 
G. B., ſtrafbar nach den §§ 122 lit, a, 303 und 516 
St. G. B. begründe und verbindet damit nach § 36 P. G. 
das Verbot der weiteren Verbreitung 


Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 


jowemu Krakowskiemu, albo kuratorowi Wojciecha Ru- 
sina 


tego bowiem do uznania Wojeiecha Rusina za umar- 


lego przystapi sie. 
Kraköw, 13 listopada 1869. 


Wien am 28. October 1865. FF Fr eee e ee eee 
(1228. 3) 


Der k. k. Landesgerichts ⸗Präſident: 
Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſecretär: 
Thallinger m. p. 


EBERLE —— —— . ARTE EEE A AL a De 


N. 33150. Kundmachung. (1244. 1-3) 


Der k. ungariſche Statthalterei-Rath in Ofen hat un⸗ 
term 16. 1. M. anher eröffnet, daß die Rinderp ft in ganz 
Ungarn nach einem vierjährigen Beſtande vollkommen er⸗ 
loſchen iſt und der verbotene Verkehr mit Hornvieh wiederſdrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Er⸗ 
freigegeben wurde. a ben und dem für ihn aufgeſtellten Curator Peter Dan- 

Dieſe erfreuliche Nachricht wird mit dem Beiſatze zurſczak abgehandelt werden würde. 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Eintrieb von Horn. K. k. Bezirksamt als Gericht. 
vieh und die Einfuhr der davon herſtammenden Handels- Makow, am 1. Auguſt 1865. 
artikeln aus ganz Ungarn in das Krakauer Verwaltungsge⸗ 
biet gegen Beibringung legaler Viehpäſſe für erſteres ge- 
ſtattet wird. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 30. November 1865. 


Eddie t. 


Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte in Makow 
wird bekannt gemacht, es ſei am 27. Juli 1863 Joſeph 
Malina zu Zawoja ohne Teſtament geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt deſſen Neffen Mi- 
chael Danezak unbekannt iſt, jo wird derſelbe aufgefor- 
dert, ſich binnen einem Jahre von dem Tage der dritten 
Einſchaltung dieſes Edictes an gerechnet, bei dieſem Ge. 
richte zu melden, und die Erbserklärung anzubringen, wi« 


Edict. (229. 3 


Vom k. k. Bezirksgerſchte Biala wird kundgemacht, 
77 5 5487378 daß in Foige der Güterabtretung der” Concurs über das 
Wee Kundmachung. W e ſämmtliche wo immer befindliche bewegliche, und über das 

In der erſten Hälfte des Monats November l. J. iſtſin den Kronländern, in denen die Surisdictionsnorm vom 
lant ämtlichen Nachweiſungen die Rinderpeſt im Lemberger 20. November 1852 3. 251 R. G. Bl. gilt, gelegene 
Berwaltungsgebiete in 10 Ortſchaften neu ausgebrochen, unbewegliche Vermögen des Hrn. Johann Fröhlich, Tuch 
u. z.: in Zagörze in den zu dieſem Orte gehörigen zwei macher in Biala sub Nr. 323 eröffnet wird. Es wer- 
Meierhöfen Pietrowka und Michalowka, in Czystopady. den fomit alle, weiche eine Forderung an Johann Fröh- 
Jaztowezyk des Zloczower, Przemysl. Hermanowieejlich zu ftellen haben, mittelſt dieſes Edietes vorgeladen, 
des Przemysler, Winniki des Lemberger, Sadzawki desſund denſelben aufgetragen, daß ſie ihre auf was immer 
Tarnopoler und Werbisz des Samborer Kreiſes. Erlo' für Rechte ſich gründenden Anſprüche 
ſchen iſt dieſe Seuche in 10 Ortſchaften, u. z: in Se- Perſon des Hrn. Adv. Dr. V. C. Ehrler in Biala Beftell: 


N. 6300. 


retee, Blich, Brzowica des Zloczower, Böbrka desſten Cridamaſſavertreters bis zum 20. Februar 1866 an- do wiadomosci, ii w dniu 16 sierpnia roku 184 


Brzezaner, Butyny, Zastawie des Zolfiewer, Maliszko- melden und liquidiren ſollen, widrigens ſie von dem vor- 


wice, Dawidew des Lemberger, Wychwatynce und Oba- (handenen Vermögen, fo weit ſolches die in der Zeit ſichſg 


rzalice des Tarnopoler Kreiſes. anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des auf 


ogloszenia niniejszego edyktu albo c. k. Sadowi kra- 


p. adw. Dr. Rydzowskiemu w Krakowie zamie- 'wydanym zostal. 
szkalemu doniesli, po bezskuteczuym uplywie terminu 


gegen den, in der L. 110, 


Da der Aufenthaltsort der Belangten Näche oder — 
Goldwänder und Naftali Goldwänder nicht ermitt 
werden konnte, ſo hat das k. k. Tarnower Kreisgericht zu 
deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den 


gert ſind, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer 
Direction bis 10. Jänner 1866 einzubringen, 
Von der k. k. Berg- und Salinen Direction. 
Wieliczka, am 1. Dezember 1865. 


L. 18491. Obwieszezenie. (4240. 1-3) 

C. k. Sad obwodowy Tarnowski p. Karolowi hr. 
Romerskich niniejszym edyktem wiadomo ezyni, ig 
p. Mojzesz Orange przeciwko temuz wzgledem zapla- 


rung des Adv. Hrn. Dr. Serda als Curator beſtellt, mit 


vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten erin’ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
cenia sumy wekslowéj W Ekwoeie 700 zir. w. a. 2 przyn. die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
pod dniem 29 listopada 1865 do 1. 18491 skarge|mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu w 
wniösl i o pomoe sadowa prosik, wskutek ezego nakaz|len und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, üb 
platniezy pod dniem 29 listopada 1865 do 1. 18491 die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts“ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäu 
Poniewak pobyt zapozwanego p. Karola hr. Ro- mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
merskircha obeenie niewiadomym jest, przeto przezna- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
'czyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt i niebespie-] Tarnow, den 2. December 1865. 
czenstwo zapozwanego tutejszego adwokata Dra. K —ʃ-„n%•—“ : 
kowskiego ze substytucya p. adw. Dra. Grabezynskieg 0 ATS 80 GR m 
na kuratora, 2 ktörym wniesiony spôr wedlug Ustawy 
cyw. dla Galieyi przepisanéj przeprowadzonym będzie. 
Tym edyktem przypomina sie zapozwanemu, aZeby 
w przeznaczonym ezasie albo sie sam osobiscie stawil, 


Wiener Börse -Bericht 
vom 4. Dezember. 
of fentliche Schuld. 


hieſigen Advocaten Hrn. Dr. Hoborski mit Subſtitul-⸗ 


welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 


albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastepey A. Des lautes, Ser Maat? 
udzielil, lub t64 innego obronce obrak i tutejszemu) Ju Oeſtr. W. zu 5% für 100 ̃l.. . „ 59.80 0⁰0.— 
Sadowi oznajmil, ogölnie do bronienia prawem prze- Aus dem ee zu 5% für 100 fl. nz 
pisanych $rodk6w uzyl, inaezéj 2 jego opöZnienia wy- a neh nes tere u 295 
nikajace skutki sam sobie przypisacby musial. Metalliques zu 5% für 100 fl. 383.90 6410 
Z Rady e. k. Sadu obwodowego. dtto „ 4¼ % für 100 fl.. . 86.40 56 6% 
Tarnöw, dnia 29 listopada 1865. mit Berloſung v. 3.1839 für 100 f. 140. 140.50 
r ee e 2 160 fr 40 l. 4226 22. 
L. 2875. Ogloszenie. (1234. 2-3) Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 ll. 278.70 78.8 
C. k. Sad powiatowy w Radlowie podaje niniejszémſ gomo- enteuſcheint au 42 I. jenes — — 18— 182 
do publieznéj wiadomosei, Ze wskutek prosby Anto- 8 
ar : B. Da Mronlandet. 
niego Foltyna w eelu zaspokojenia pretensyi temuz Srundentlanungsr Obligationen 
w kwocie 44 zlr. W. à przyznanéj z kosztami 12 Ar. von Nieder-Öfter. zu 5% für 100 fl. 50 83.50 
35 kr. i 8 zr. 61 kr. W. a. dluznikowi Janowi Laza- von 5 zu 15 lier 200 og ST 
rzowi zajeta realnosé, a mianowieie dom mieszkalnyſvon Schienen ji % ; 2 88.2 
17 Wen gruntu we Woli radlowskiej, na 370 2 — Erima. 290 55 * . C “en 
oszacowana, w drodze przymusowéj licytacyi w kancela-| yon Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5°% für 100 l. Rd. Bi 
jryi e. k. Sadu powiatowego Radlowskiego na dniu 10)son Ungarn zu 5% für 100 fl. 70.— 70 50 
styeznia 1866 0 godzinie 10 przed poludniem zafoon Teuer nn für gt Bun a. SB. AuZ 
cene szacunkowa lub wyzéj téjte najwięcéj ofiarujacemu — Galgen > 5% für 100 f ee — — 
sprzedang bedzie. von Siebenbürgen zu 5% für 100 l. 43 28 65.90 
Warunki lieytacyjne przed zaezeciem lieytaeyi oglo-|von Bukowina zu 5% für 100 fl.. 07.25 67.75 
szone zostang. ’ Actien (br. St. 
der Natſonalbauk . . 771.— 772 — 


Radlow, dnia 18 listopada 1865. 0 n 
der Credit Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 161 50 01.76 
der Niederöſt. Cscompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 582.— 584 
der Kaiſ. Ferd. N rdbahn zu 1000 fl. C. M.. . 16:2. 654. 
der Staats⸗Eiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. x 
181.— 181.20 


181.— 181.50 
123.— 124.— 
190.— 190.50 


Edykt. (1235. 2-3) 


C. k. Urzad powiatowy w asle jako Sad podaje oder 500 tt... 
7 der vereinigten füdoſter. lomb.⸗ ven, und Ceutr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 
Kais. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. C MW. 
N . . eo der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. CM. 
C. k. Sad powiatovy nie znajge miejsca pobytuſder &niberg-Gzernowiger Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 


umarl w Baezali görnéj gospodarz gruntowy Mikolaj|, 
adek z pozostawieniem dzieci i majatku. 


2 


— — ang 


Es werden noch 41 Seuchenorte ausgewieſen, von de- ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigenthums⸗jzeqnéj 2 owyeh spadkobiereöw, niejaki6j Anny Zabawy,| b. W. in Sicher (20 Bf. S.) mit 359 Gin. 70. — 71.75 
nen 11 dem Zloczower, 9 dem Zolfiewer, 8 dem Lem-ſoder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden Compenſa⸗ wzywa ja »iniejszem, aby w. przeciagu jednego fol der priv. böhmifrben Weſttahn au 200 fl. 6. W. 183.75 154,25 
berger, je 4 dem Tarnopoler und Brzezaner, 3 dem Prze⸗ tionsrechtes, abgewieſen fein, und im letzteren Falle zurſo g' dnia nizej wyraZönego Haas 0 tutejszego Sadu ber bg ER a om .. 110,— 110,50 
mpsler, je! dem Czortkower und Samborer Kreiſe an- Abtragung ihrer Zegenſeitigen Schuld in die Maſſe ange: 2glosila się i oswiadezenie swe co do dziedzietwa 0 er Dean Danpffhifahrie-Ötelinaft a e 
gehören. halten werden würden. 5% . . \spadku tém pewniéj wniosla, inaczéj, spadek pertrak- 500 fl. OM.  - . 446. 448 — 

Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg Unter Einem wird zum proviſoriſchen Verwalter dieſer towany bedzie 2 dziedzicami. do spadku o$wiadezonemil?** öſterr. Lloyd in Trient zu 50 fl. CM. 218.— 220.— 
vom 18. d. M. über den Sendenftand in Oſtgalizien Cridamaſſa Hr. Adv. V. C. Ehrler beſtellt!, Zugleichſi 2 kuratorem J6zefem Rudang dlaß ustanowionym. Wiener Dampfmüpt - Ketten ⸗Geſellſchaſt in 
wird zur allgemeinen Keuntniß gebracht. wird zur Beſtätigung des beſtellten, oder Wahl eines neuen Jasko, 18 sierpnia 1868. en ie e ird in 500 fl. GM. 9 12 +7 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Vermögensverwalters, daun zur Wahl eines Gläubigeraus- . Pfandbri 7 fe 7 ) 2 

Krakau, am 30. November 1865, ſchuſſes die Tagfahrt auf den 28. Februar 1866 um 1 i i der Matlonalbauk, 10 jährig zu 8% für 100 ll... 104. — 164.50 
2 — inn 7 Uhr Vorm. anberaumt, bei 8 ſämmtliche Gläu -Z. 2779 /. Edict. (1237. 2-3) auf man verlosbar zu 5% für 100 fl.. 92.9 931 
; : 8 3 biger um ewiſſer zu i haben, ie» 8 1 0 auf oͤſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 . . " 

L. 121. Obwieszezenie. (1239. i 3 ſelben als ws 80 uuf 0 F e Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Kolbuszow wird Gels Ge bi a 25 15 40 N; für 10 fl. 8 27 

C. k. Sad krajowy w Krakowie uchwalg 2 dnia 3 beigetreten angeſehen werden würden Manel und Naftali Krell, Söhne nach Mechel Krell, 2 9 16 
wrzesnia 1865 r., l. 16211 zuwagi, iz p. Kazimierz Biala 29 October 1865 : deſſen Aufenthaltsort dem Gerichte unbekannt iſt, aufgefot-Ioer Credit Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 1172 117.78 
hr. Pötulicki nabywca sumy 23290 2kr. 42 ½ kr. a w. 8 : dert, ſich binnen Einem Jahre von dem unten angejegten| Donan-Dampfic -Sefelticpaft zu 100 A. EM. 75.50 76,50 
na dobrach Bobrek ekstabulowanéj, a w drodze pu-) IE a Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbser— Trieſter Stadt- Anleihe zu ** fl. — . 108.50 109.50 
blieznéj lieylaeyi na dniu 24 ezerwca 1864 r. sprze- ER FE a ed klärung zu dem Nachlaße nach Mechel Krell anzubringen, Stadigemelude C feu 5 fl. 3 d ur — 4. 
danéj, warunkom lieytacyi 2 dnia 29 grudnia 1865 Nr. 4233. Concurs-Ausſchreibun (1232. 3) widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Eſterhazy zu 40 fl. G. ... 52.— 8. 
J. 20792 zadose nie uezynil, odpowiednie do warun- ſchreibung Erben und dem für ihn aufgeſtellten Curator Schulim Salm r 28.50 26.-- | 
lo lieytäßvi dnia 29 gtudtia 1865 do 1. Z0T92]3u beſetzen die Zeugſchaffersſtelle bei der k. k. Salinen. Goldberger abgehandelt werden würde. . nz 1 1 — — 
w drodze egzekueyi prawomocnego wyroku bylego try-|Berg-Berwaltung in Bochnia in der X. Diäten-Glaffe, dem . Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. a 5 46 fl. > 3 r 22.50 
bühalu w Krakowie wydz. . 2 dnia 20 styeznia 1854 Gehalte jährlicher 735 Gulden, dem Salzbezuge jährlicher“  Kolbuszow, am 24. November 1865. Windiſchgraͤß zu 20 f. „ 1450 1850 
celem zaspokojenia sumy 10100 zip, moneta polska 15 Pf. pr. Familienkopf und mit der Verbindlichkeit zum — Rape 10 8 1. Harn 15 
VfVVECCECCCT0C0CC0 Di 1880. hl... (94 TR" Bf ame, Lime Ian 

a * 0 9 eſe Stelle haben ihre eigenhändig ge Wechſel. 3 M 
kwietnia 1857 f. wedle poz. ks. gl, gin. IX. vol. nov. ſchriebenen gehörig documentirten Geſuche unter Nachwei, Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird den Näche oder Banks (Ba b. nen 
4, pag. 508, n. 105 on. ad n. 75 196 on. na rzeczſjung des Alters, Standes, Religionsbekenntniſſes, des ſitt[Nache Goldwänder und Naftali Goldwänder mittelſt ge- augeburg, für 100 A. ſüddentſcher Wihr % „. 89.20 8930 
Lazara Maschlera i Aschera Eibenschülza w stanie bier- [lichen und politiſchen Wohlverhalteus, der bisherigen Dienft-|genwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider bier Frankfurt a, M., für 100 fi. ſüddeut. Währ. 54% . 89.20 89 30 
nym takiéj ezesei sumy 24500 Ar. m. k. wedle poz.|teiftung, der Keuntniß der deutſchen und polniſchen Sprache, ſſelben Chiel Fränkel wegen der Wechſelſumme von 140 fl. Feten n 10 — — 55 142.20 79.40 
ks. gl. g. IX, vol. nov. 4, pag. 50, n. 43 on. w sta-/ver Materialgebahrung und Verrechnung, und ihrer Ge⸗ſö. W. |. N. G. unterm 27. September 1865 3. 14966 8 100 3 ex ver 2 
nie biernym döbr Bobrek 2 przylegloseiami na rzeez wandtheit im Conceptsfache, endlich der Cautionsfähigkeitſeine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, ; Cours d 6 150 a ö 
Justyny hr. Wegierskiéj zaintabulowane), jaka po po- ſund unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mitſworüber unterm 2. October 1865 3. 14966 ein Zah YurafnitisGonrse Kepter Sound 
traceniu sum 2000 zip. 2 przyn, Ambrozemu Grabow- Beamten dieſes Directions-VBezirkis verwandt oder verſchwä⸗lungsauftrag erfloſſen iſt. a E 5 „ bh, 
skiemu n, 03 ne i — 5000 zip. 2 przyn. Mateu- a : = — 2 f = & 5 | 
szowi Rogowskiemu n. 68 on. atrybuowanych pozo- Wr PETER 4 r 1 
staje, ezyli wobee tego, iz obie te sumy 2 procentem 3. 18500. Lieitations-Ankündigung. (1288. .2-8) N Bet . a a 
i kosztami 2454 r. 55", kr. w. a. wynosza, w sta- Von der k. k. Finanz- Bezirks⸗Direction in Tarnow wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß behufs Ruſſiſche Imperiale... — — — — 677 880 
nie biernym sumy 23290 Ar. 42 ½ kr. w a. ubespie- Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Fleiſchverbrauche in den nachſtehend angeführten Pachtbezirken für das So Selber e e ae] = TOR AB HDR.0E 
ezondj, dozwolil na_koszt i niebespieezenstwo p. Ka- larjahr 1866 und bedingungsweiſe auch für die Solarjahre 1867 und 1868 die öffentliche Pachtverſteigerung hier- — —u— ä — —— — 


zimierza br. Potuliekiego, przymusowa relieytacya sumyſamts abgehalten werden wird, und zwar: 
25290 kr. 42 ½ kr. a W. czescı ze sumy 24500 Ar. 
m. k. ezyli 25725 Ar. a. we jaka po potraceniu w poz. 


Ae 0 a : ; 
63 ı 68 on. atrybuowanych pretensyj pozostanie. i Denennung Tarifs- e a ie: Bi een ne vom 10. n eg bis auf Weitere. 

N mysl wiec powolanej uchwaly do relieytacyi des Pachtbezirkes Claſſe . 5 von Krakau nach Wien 7 u. 0 M. rah, 3 u. 30 M. Nachm.; - 
powyäszej termin na dzien 17 styeznia 1866 r. o go- fl. kr. fl. nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 


dzinie 10, przed poludniem w kancelaryi notaryusza 


—— ——— — — —— — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormitlags; — nach 


— — 


Faustyna Zuka Skarszewskiego przy uliey sw. Rocha Baranow 1 III 1567 86 157 Am 19. Dezember 1865 Vormittags Lemberg 10 N a: Vorm. 8 Uhr 30 Minuten, 
nr. 460, dz. I. w Krakowie (1 pietro) wyznaczonym Jasto III 2505 — 251 [ Am 20. Dezember 1865 Vormittags en e 

8 f n 178 Br I er —— — Dezember DE von Wien nah Krakau 7 Uhr 15 Miu. Früh, B Uhr 30 Mi⸗ 
zostaje . Wadyum lieytacyjne wynosi 475 zir. w. a. abno III 2005 — 201 Am 22. Dezember 1865 Vormittags. den nuzen Abende. er . 


ktöre w gotöwce, w obligaeyach panstwa lub listach 


zastäwnych galicyjskich wedle ich kursu stösowne bye Tarnow, den 30. Norember 1865. 


; 77 — S ee 
winno. 7 in. 3 
* \ 
Blizsze warunkt lieytacyi kazdego ezasu w biörze| —————— 2 Meteorologiſche Beobachtungen N Ank n uf t 
notaryusza Zuka Skarszewskiego przeirzane byé I, Barom ⸗Höhe Relati ee e Ae er A Ns e 
Verem hes Mer Ne auf nach elallbe Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im N ern Breslau 9 uhr 45 rt 5 uhr 21 
) ezem chee lieytowanta majacych zawiadamiam.| S | Paris. Linie“ Reaumur Feuchtigkeit Ne der Amosphär „ Laufe des Tage Min. Abends; — von Warıhan 9 Uhr 45 Min. Früh: — 
Krakow, dnia 25 listopada 1865. 0G ſo⸗ Reaum. t. der Luft i ‘ n — von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miunt. 
g W zastepstwie not. Zuka Skars ki enen Teupezuünt 1 . . lost . von |, bie Abends; — von Lemberg 6 ir 11 Min. Früh, 2 ub 
2 Stefan Muerk eki 8 3 21 328,87 + 3˙ 82 Od ſchwachh trüb = 2 re 51 Min. Nachm. — von Wieliczfa 6 Uhr 15 Min. Abend z 
efan Muczkowski, 10 29 41 1,3 97 Süd- Or Mill | e +3'3/in Lemberg von Krakau s Uhrg2 Min. Früh, 9 uhr 40 Mir 
a e. k. notaryusz jako del. Kom. sad. 0 el 30. 54 10 109 Nord⸗Nord⸗Oſt ſtill ; Nachts Regen Auten Abends. 5 


Druck und Verlag 


von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormitta 
nach Krakau s Uhr 20 Min. 


des Carl Budweiser. 


6. 
Abende und Sub 


rennen 


— 


